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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


. e * 
Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. XLI. 
Mondtag den 6. October 1834, 


— — . f— — ET 
Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenſtraße No. 20. 
2 5 | 


Bek a n n t m n n 
2842. Diejenigen hülfsbedürftigen Officiers- und Beamten. Witt: 
wen, Waiſen und ähnliche Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen 
ſonſt zu Anfange des Winters verabreichten Brennholzes eine Geld Ver⸗ 
guͤtigung feither erhalten haben, werden hierdurch benachrichtiget? 
A a a A TEEN daß 


% 
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daß die Auszahlung dieſer Holzgelder fuͤr den bevorſtehenden Wins 
ter 183? von der Kdaigl. Regierungs » Haupt Kaſſe in den Ta⸗ 
gen vom 20ſten bis incl. den 3 1ſten Oktober d. J. des Vormit⸗ 
tags erfolgen ſoll. i a 
Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für 
dieſes Jahr gedruckte Quittungs⸗ Formulare, welche bis auf die nothwen⸗ 
dige eigenhäntige Vollziehung durch die einzelnen Empfangsberechtigten 
und die vorſchriftsmaßige polizeiliche Beſcheinigung bereits ausgefuͤllt find, 
dem Königl Polizei⸗Praͤſidium zur Aus haͤndigung zugefertigt worden. 
Die Empfangsberechtigten haben daher wegen Vollziehung, Atteſti⸗ 
rung und Empfangnahme der Quittungen ſich zunaͤchſt an die Polizei⸗ 
Commiſſarien ihres Wohnungsbezirks zu wenden, um ſich damit ſodann 
innerhalb des oben gedachten Zahlungs⸗ Termins in den Vormittagſtun⸗ 
den bei der Königl. Kegierungs » Haupt » Kaffe Behufs ihrer Befriedi⸗ 
gung zu melden. 8 
Alle diejenigen, welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtuͤtzung 
Theil genommen und deren perfönliche und Vermoͤgens Verhaͤltniſſe ſich 
in keiner Art geandert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß ſie 
deshalb beſonders bei uns einzukommen brauchen, beruͤckſichtiget werden. 
Dagegen iſt kein neuer Zutritt zuläßig, und es müuͤſſen alle Geſuche um 
neue Bewilligungen, unberückſichtiget bleiben. 
Breslau den 24ſten September 1834 8) 
... Abopiung Dei ST _ 
Subhaſtations⸗ Patente. 

2668. Meiſſe den 3iſten Juli 1834. Auf den Antrag der hieſigen Fuͤrſten⸗ 
thums Landschaft foll das bei Nelſſe belegene, und wie die in unſerem Partheiens 
zimmer zur Einſicht aus haͤngenden Taxen nachweiſen, unterm 31. Januar 1837. 
auf 5984 Rthlr. 26 far. 54 ſor · gerichtlich abgefhägte ſogenannte rothe Vorwerk 
und das unterm 1. Februar 1831. auf 1880 Rihlr. 4 fgr. 113 pf. gerichtlich abge 
ſchätzte Scholzſche Vorwerk nebſt Zubehör ‚im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluflige werden Das 
ber hierdurch eingeladen, in dem hlerzu angeſetzten Termine N 

den 7. April 1835: Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Beneck in unſerm Partbeienzimmet hierſelbſt zu er / 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern 
Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


senden erfolgen werde. 
7 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 755 
2777 
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2777. Strehlen den 7. September 1834. Das auf 318 Rib. 15 Sgr. 
8 zum Kraftmehlbandler Carl Davld Fuchs ſchen Machlaſſe ohrige 
Haus sub No. 176, auf der Hirſegaſſe hierſelbſt, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation auf 2 40 5 = 

se den 9. Januar 1835. Vormittags 1m Uhr f 
im biefigen Gerichts lokale verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein find in uuſerer Negiftratur einzuſehen. ; 2 22 

; Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 

a Sommerbrodt. 

2795. Habelſchwerdt den 9. September 1834. Das dahier in der Waſ⸗ 

ſervotſtadt belegene, Nro. 134. des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus, dem 

Weißgerbermelſter Adalbert Tiſchbauer gehoͤrtg, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. bes 

irdgt nach dem Material Werthe 463 Rihl. 20 Spr., nach dem Nutzung? Er⸗ 
trag zu 5 pC. aber 413 Rihlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗ Werthe 

438 Rihl. 20 Sgr. Der Bietungs⸗Termin ſteht N 

den 31. December c. Vormittags 10 Uhr 

auf dem biefigen Rathhauſe an Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluflige werden 

hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 

tokoll zu erklaͤten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſt⸗ 


10 


bietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 


liche Taxe kaun beim Ausbange an der Grichtsſtätte und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Negifratur eingeſehen werden. f N 
' Königl. Land: und Stadtgericht, 

2729. Liebenthal den 12. September 1834. Kaufluſtige werden zu dem 
zum Verkaufe der sub Nro. 31. zu Schmottfeiffen gelegenen, auf 287 Rthlr. 
20 Sgr. 10 Pf. gemürdigten Domlulal⸗ Acker „Parzelle anderweit anberaumten 

Bietungs⸗Termine i 8 
den 28. Oktober c. Vormittags ro Uhr 
in dem Gerichtskretſcham zu Schmottſeiffen eingeladen. Hypothekeuſchein und 
Taxe liegen zur Einſicht in unſerer Regiſtratur vor. 
Königi. Land⸗ und Stadtgericht. 

5636. Jauer den 17. September 1834. Das Haͤhnelſche Angerhaus sub 
Nro. 29. zu Barzdorf, dorfgerichtlich auf 96 Rthl. abgeſchatzt, wird im Wege 
der Ex kutlon auf 9 5 a 5 85 
5 f den 6. Januar a, l. Nachmittags 2 Uhr f 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Barzdorf nothwendig ſubhaſtirt. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſchein des Grundſtücks konnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Das Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. 

ö Martini. 

2801. Creutzburg den 16. Septbr 1834 Das sub Ne. 72. bieſelbſt bes 


legene Brau⸗ und handlungsberechtigte Tuchmachermeiſter Glaͤſelſche Haus nebſt 

dazu geboͤrigen Hofraum, Gärtchen und Stallung, gerichtlich materialtter auf 

1100 Rthlr. 5 fgr,, und nach dem Nutzungs sErtrage auf 850 R 
8 N en 


ſol in termino 
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den 17. Januar k. J. 8 
an biefiger Gerichtsſtaͤtte nothwendig meiſtbletend verkauft werden, und find 
Toxe und der neueſte Hypotheken ſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 


giltratur elnzuſehen. N 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2843. Breslau den 6. Septbr. 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtation der den Fieringſchen Erben gehörigen zu Cattern sub Mo. 10. 
belegenen, dorfgerichtlich auf 245 Rthlr. abgeſchatzten Freiſtelle, ſteht ein Bie⸗ 
tungstermin auf den 10. Januar 1835. Bormistags Jo br vor dem Herrn Inſtlz⸗ 
Rath von Diebteſch im hleſigen Gerichts Locale an. Die Taxe dieſes Grundſtücks 
und der neueſte Pppothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Con⸗ 
cuts, Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird nicht geachtet werden, 

Koͤnigl. Preuß. Laadgericht. 5 

2230. Goſchüͤtz den 19. Juli 1834 Das zu Altfeſtenberg belegene, dem 
Johann Fleiſcher und feinen Kindern zugehörige, auf 561 Mthlr. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, ſoll in termine 

den 6. November a c. 
in Hiefiger Gerlchts⸗Kanzlev meiſtbietend verkauft werden. Ole Taxe, der neuſte 
Hopochekenſchein und die Kaufbedingungen können in hieſiger Gerichts ⸗Kanzley 
nachgeſehen werden. ; ; 
Standesherrlich Gericht der Graͤflic v. Reichenbach Frehen Standes; 
berrſchaft Goſchüͤtz. 

2263. Langenbielau den agſten Juli 1834. Das unterzeichnete Gericht 

macht biermit bekannt, daß das den Schuhmacher Joſeph Menzel ſchen Erben 
geboͤrige, sub Nro, 125. in der Gemeinde neuen Antbell allyier belegene, auf 
2008 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus auf Antrag eines Realglaͤubigers zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf 
1 den zaten November d. J. 
in unferem Gerichtslokale hierſelbſt anberaumt worden iſt. Die Taxe und der 
neuſte Hypotheken » Schein kann während der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Staͤllich don Sandrecikyſches Patrimonſalgericht der gangenbielauer 
Majoratsguͤter. Heege. 
2242. Glogau den 18. Jutl 1834. Von dem Königl. Land? und Stadt 
gerichte zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Schraͤtet ſchen 
Erben gehörige, sub Mro. 8. zu Jätſchau, Glogauer Kreiſes, belegene Häusler: 
ſtelle, welche nach der dorfgericytlichen Taxe auf 248 Rthlr. Courant gewürdiget 
worden, auf den Antrag der obgenannten Erben in Wege der freiwilligen Sub⸗ 
bafation verkauft werden ſoll, und iſt & 
der 5. November c. Vormittags um 11 Uhr 
zum Bletungstermine beſtimmt. Es werden daher alle deſitz und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich in dleſem peremtoriſchen Termine in unſerem 
Gerichtslokale vor dem Herrn Juſtizrath Thurner entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig legitlmirten Bevollmächtigten zu erſchelnen, ihre Gebote abr 
im 


n 
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zugeben und zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in 
fofern nicht geſebliche Anftände eine Ausnahme machen, an den Meift» und 
Beſtbietenden die Häuslerſtelle adjudicirt werden wird. Die Taxe und der neuſtt 
Hppothekenſchein find jederzeit in unferer Reglſtratur einzuſehen. 
Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

2138. Breslau den 25. Jani 1854. Das tm Woblauſchen Kreife gelegene 
Gut Klein- Schmograu zur Krieges, und Steuerratb von Timmtothſchen Liqui⸗ 
dations = Mail: gebörtg, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die lane ſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 20,649 Rıhir, 21 ſgr. 9 pf. 
Der Bletung stermin ſtebet 

am 3x. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤntgl. Ober Landesgerichtsrathe Deren von Wallenberg im Par⸗ 
theienzim mer des Ober- Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
teufs zu vernehmen, Ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und zu gemwärtigen, 
daß der Zuſchlag an ten Meiſt⸗ und Beſidietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen ware. Zugleich wird dle Adloͤſung von 7950 Rthlr. Pfands 
briefen als Beotagung aukgeſtellt, und kann die aufgenommene Taxe und der 
neue Hypothekenſchen in unſerer Regiſttatur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

2409 Proskau den 10. Jull 1834. Die sub No. 7. im Dorfe Brzesnitz, 
Meuftädier Kıeties belegene, gerichtlich auf 787 Kıblr. 13 fgr. 4 pf. gewuͤrdigte 
laudemtalpflichtige Freizärtnerhelle fol im Wege der Exekutlon auf den Antrag 
des Herrn Rentmeister Mötder zu Chrzelitz in dem auf => Sg 
; den 15. December c. a. a 
in der hieſigen Gerichtskanzley ander zumten Bietungstermige Öffentlich verkauft 
wetden. Hierzu werden zablungsfäbige Käufer, welche die Tape und den neues 
Ben Hypothekenſ dein iu unſerer Gerichtskanzley während der Amtsſtunden eines 
den kennen, vorgeladen. 

Königl, Domalnen⸗Juſtlzamt Proskau Chrzelitz. 
Berger. 


2516. Camens den 25. Juli 1834. Die zu Groß noſſen, Münfterberger 
Kreiſes sub Nro. 38. gelegene, ortsgerichtlich auf 34 Rtdlr. 16 fer. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtte, der Caroline vetraſch aehörige Haus llerſtelle, toll in ter mino 

den 15. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wenignonen im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation verkauft werden, wozu wir zablungsfäbtige Kaufluſtige hiermit 
einladen. Das Major von Heugelſche Gericht von Groß: und Wenignoſſen. 


2113. Neumarkt den 2. Juli 1634. Die zu Haus dorf im Neumarkiſchen 
Kreiſe sub No. 6. beiegene Dreſchgärinerſtelle und Schmiede des Ken Grabſch 
wozu ein Obſt⸗ und Örafegarsen und 4 Morgen 137 QR. Feldacker gehoͤren, 

und 
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und welches gerichtlich auf 400 Reh abgefchägt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 


weadigen Subhaftation in termino 
den 28. Oktober d. J. Nachmittags um 3 uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf meiſtbietend verkauft werden, wozu wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtſge hiermit einladen. Die aufgenommene Tare 
und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur, erſtere auch an 
der Gerichtsſtatte zu Hausdorf eingejehen wer den. 
N Das Gerichtsamt für Haus dorf. Moll. 

2436. Breslau den 1. Auguſt 1834. Das auf der Dom- Jufel unter der 
(Straßen⸗) No. 14. an der Oder gelegene, auf 8556 Rihlr. 26 Sgr. 5 Pf. ta⸗ 
xirte, bisberige Landgerichts⸗Gebaude nebſt Hofraum, Garten und Nebengebaͤu⸗ 
den ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftatien durch das unterzeichnete, damit 
beauftragte Gericht veräußert werden. Wir haben bierzu einen Terrain auf 
9 den 6. März 1835, Nachmittags 3 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Süffen guth in unferem Parthelenzimmer anbe⸗ 
raumt. Die Taxe, die Bedingungen und Nach ichten über den Real- Zuſtand 
find in unſerer Concuts⸗Regiſtratur einzuſehen. 

a Re, Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

. 2421. Neurode den 7. Auguſt 1834, Die unter No, go. zu Oberhausdorf 

liegende, dem Joſeph Nummer gehoͤrige Nenſtücknerſtelle nebſt dazu gehoͤrigen 
er?, Wieſen⸗ und Garrenlande und wuͤſten Grund und Boden zu 31 Scheffel 

8 Metzen Ausſaat, ortsgerichtlich auf 377 Rihl, 20 ſgr. gewürdigt, fol im Wege 

der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf ö 

25 den 3. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 8 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine 
verkauft werden. Kaufgeneigte werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen, 
daß die Taxe fo wie der neuſte Hppothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur eins 
geſehen werden konnen. 3 i 
„Das Gerichtsamt für Hausdorff. Held. 

2232. Schweldultz den 12. Juli 1834 Nachdem die zur eröbſchaftlichen 

Liquidations⸗Maſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Ackerbefitzers Karl Gottfried May⸗ 
wald gehörigen Realitäten, von denen das ſtaͤdtiſche Frelackerſtück sub bolio I. 
auf 3094 Rthl. 15 Sgr., das ſiädtiſche Ackerßück Fol, 6. aber auf 342 Niblr. 
10 Sgr. gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub haſtation zum öfr 
fentlichen Verkaufe geſtellt worden ſind, und wir zu dieſem Behufe einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf . ei 
den raten November 1834. ER 
vor dem Gerichts- Aſſ ſſor Herrn von Dobſ hütz anberaumt haben, fo laden wir 
beſitz⸗ und zahlun sfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe und 
der letzte Hppothekenſchein zu jeder ſchick chen Zeit in der Regiſtratur einge ſehen 
werden kann. MS Koͤnkgl. Laud und Stadtgericht. 5 

2425, Schweldnitz den 12. Auguſt 1934. Die zu Pfatrwledmuth Boͤgen⸗ 
dorf sub No. 7. belegene c Freiſtelle, wobey Schenkwirthſchaft und Bren⸗ 

nerel Gerechtigkeit, ortsgericht ich auf 1660 Rihlr. abgeſchaͤtzt, fol Schulden 
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wegen öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Es iſt Hierin ein einziger 
Bletungstermin auf ’ er 
den 27. November a. c. 


c 2 
in biefiger Gerichts Kanzley anderoumt worden, und koͤnnen Kaufluſtige di 
a der neueſte Hypothekenſchein in hieſiger Gerichts⸗Kanzley jeder geit 
einſehn. Die Verkaufsbedingungen werden aber erſt im Termin felbft feſtgeſfellt 
werden. Das Koͤnigl. Gerichtsamt der freyen Pfarrwiedmuth n 
- ner. 
2264. Schweldnitz den 15. Juli 1834. Zu dem gerichtlich nothwendigen 
Verkaufe des auf 2024 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. gewürdigten Hahnſchen Bauer⸗ 
gutes zu Ludwigs dorf bei Schweldnitz werden beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
ſtige hierdurch ad terminum Le a 
den ıffen November um 10 Uhr f 
an gewohnliche Gerichtsſtatte zu Ludwigsdorf hierdurch eingeladen. 
Das Pattimonial⸗Gerichtsamt Ludwigs dorf. 2 
20:0 Schloß Ratibor den 20. Juli 1834. Zum öffentlich melſtbleten⸗ 
den Verkaufe der zum Robothäͤusler Thomas und Joſepha Urbanietzſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen sub No. 49. des Thurzer Hypotbekenduches delegenen und gericht⸗ 
lich auf 15 Rtblr. adgewürdigten Robothbaäuslerſtelle, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Termin auf 5 
den 27. October 1834. in loco Thurze 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten abhängig if, and die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in unferer 
Megiſtratux eingeſehen werden kann. 2 2 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. f 
2017. Schloß Rattbor den 17. Juli 1834. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation haben wir zum Öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der sub Nro. 65. 
zu Thurze delegenen, dem Anton Zigor geboͤrigen, gerichtlich auf 232 Rthlr. ger 
würdigten Freigaͤrtgerſtelle, zu welcher gegenwärtig noch 4 Morgen Garten und 
9 Morgen Ackerland Preuß. Maas gehören, einen peremtoriſchen Termin auf 
8 den 27. October 1834. in loco Tburze 
anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und jahlungstähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
bierdurch einladen, daß dem Meiftbietenden der Zucchlag, In ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände obwalten, ſofort ertheilt werden toll, und die Taxe, fo wie der 
neueſte Hypolbekenſchein in unſerer Regiſiratur während der Amtsstunden einge⸗ 
ſehen werden kann. KH * 
Herzogliches Gerichtsam! der Herrſchaft Ratibor. 
2326. Camenz den agften Juli 1834. Auf den Antrag zweyer Gläubiger 
wird die Jobann Krauſeſche sub No. 11. zu Schlottendorf gelegene, und nach der 
ottsgerichtlichen Taxe vom azſten May d. J. auf 275 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lerſtelle, im Wege der nothwendigen Subbaftation, in dem hlerzu anberaumten 
peremtoriſchen kicitationstexmine den 20. November d. J. an den Melſibtetenden 
perkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kauflaſtſge hlerdurch auffordern, 
f ; in 
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in dieſem Termine Nachmittags um z Uhr allbier zu erfcheinen, ihre Gebote abs 
zugeben, und den Zufiblag an den Meifbietenden zu gewaͤrtign. 
Das Patrimonial Gericht der Koͤnigl. Nieder ländiſchen Hertſchaft Camenz. 
2378. Schweidnitz den aten Augaft 1834. Auf den Antrag des Eivik⸗ 
Beſttzers wird das gerichtsamtlich bereits 1829, auf 1453 Rthhr. taxirte neu ges 
ute maffive, unbedckerte Freihaus Folio 6r, zu Ludwigs dorf nebſt Garten in 
termino unico et peremtorio 
; den 10. November um 10 Uhr 1 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
a i Dae Patrtmonialgerichts amt kudwigsdorf. 
1979. Glogau den 13. Juni 1834. Zur Sudhaſtaion des im Freiſtäd⸗ 
ter Kreiſes belegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 17,127 Rihlr 15 Sgr. 
geſchaͤtzten Gutes Ober und Nie der⸗Seiffersdorf, int ein Bierungs termin auf 
. en 9. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz, und zablungsfaͤbige Kaufluflige werden daher vorgeſa⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kommergerichts⸗ 
Aſſeſſor von Griesheim auf dem biefigen Schloffe entweder in Perſon, oder durch 
geboͤrig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien ſich einzußuden, ihre 
Gebot abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meifis und Beſt bietenden 
zu gewärtigen, Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingefeben werden. 5 a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder »Schlefien und der Lauſſtz. 
= von Goͤtze. 
2228. Feſtenberg den 21. Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtatien 
des zu Feſtenberg snb No. 134. belegenen, dem Koͤnigl. Actuarius Doͤrner zu⸗ 
gehörigen, auf 1103 Rthlr. abg e ſchaͤtzten Hauſes ſteht ein Bietungstermin auf 
er ja den zten November a. c. . 
in dem Lokale des hieſigen Stadigerichts an. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein konnen in der hie geu Stadtgerichts⸗ Megiſtratur und in der Gerlchts⸗ 
Kanzlei zu Gofchüß eingeſehen werden. Bet a 
Königliches Stadtgericht 
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Weizen TR. 12 Ser. „ pf, t Rib. 8 Sgr.. Pf, f ih. A Ser pf. 
Roggen v Rh, 7 Sgr. 6 Pf. 1 Ath. 3 Sgr. 3 Pf. Rt. 25 Sh. . 5. 
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zu No. XLI des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 
vom 6. October 1834. 1 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2227. Goſchͤͤtz den 19. Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation ber 
zu Altfeſtenberg sub Nro. 10. belegene, dem Chriſtian Goltlieb Michael zugebö; 
tigen, auf 100 Rthlr. gewuͤrdigte Häuslerſtelle, ſteht ein Bietungstermin auf 

den 6, November a. e. 1 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzley an, woſeldſt die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein eingeſeben werden koͤnnen. ‚ah 

Stan desherrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freyen Standes 
; berrſchaft Goſchüßz. . 
2611. Brieg den 26. Auguſt 1834, Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht befaunt, daß die sub Nro. 10. zu Mens Eölfn belegene, dem 
Koloniſt Cbriſtian Gramlichſchen Beneficlal⸗Erben gebörige Kolonieſtelle „ gericht⸗ 
lich auf 290 Mihlr. abgeſchätzt, nebſt allen Pertinenzien, Nechten nd. Ger 
tigkeiten in Wege der nothwendigen Subhaſtatinon in dem bierzu auf. 
den 3. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Hru. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. d. Velde in dem Gerlchts⸗ 
Kretſcham zu Neu-Cöllu anberaumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden ſoll. Der neuſte Hypothekenſchein und die Taxe derſelben koͤnnen 
in der Prozeß Regiſtratur des Gerichts in den Amtsſtunden eingeſehen werden, 
Die Licitations⸗Bedingungen werden erſt im Lieitations⸗Termine on Zip werden. 

. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigerichht. 

2543. Breslau den 14. Auguſt 1834. Die den Sanfmann, Rrifätefen 
Geſchwiſtern gebörigen drei Zucker, Raffinerie » Actien Nro. 11. , 12. und 64. 
a so Rthlr. ſollen im Wege der Sabhaſt ton verkauft werden. Der Schaͤtzungs⸗ 
werth jeder Actle beträgt 1400 Rihlr. Der Bletangstermin ſtebt 

am 18. Detemder c. a. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Herrn Juſtlirathe Beer im Varıheienzinumer No. 1. des Königl. Stadt 
gerichts an. Zaulungsiäbige Kaufluſtige werden blerdurch aufgefordert, in dieſem 
Ter wine zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewartigen, 
daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine geſehlichen Ans 
fände eintreten, erfolgen wird. Bemerkt wird, daß auf jede Actle ein beſonde⸗ 
res Gebot abgegeben werden muß. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 


2545. 


2545. Breslau den kt. Autuſt 1834. Das auf dem Hlaterbom No. 24. 
des Hypothetenbuches neue No. 11. belegene Haus, dem Erbſaß Johann Albrecht 
gehoͤrig, ſoll im Wege der norhwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 
ilchtliche Taxe vom Jabte 1834. beträgt nach dem Durchſchnittswerthe 2464 Ref. 
10 fgr. Der Bietungstermin ſtehet 7 

am 19 December c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Koͤntgl. Stadt ⸗ 1 


Gerichts an. Der neueſte Hypotbekenſchein kann in der Regiſtratur, ſo wie die 
gerichtliche Taxe beim Aushange an der Gerichtsſlatte eingefeben werden. 8 
a a Königl. Stadtgericht. b. Wedel. 

2567. Ratibor den aten May 1834. Die zu Schammerwitz, Rattidoret 
Krelſes sub Nro. 50. gelegene Häuslerſtelle mit dem dazu gehörigen Garten auf 
66 Rihlr. gewürdigt, wird in termino 8 
. den 8. December 1834. Vormittags 9 Uhr 
in loco Schammerwitz an den Meiſtbietenden iu via subhastationis verkauft wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Taxe und Hypothekenſchein kaun in uaferer 
Regiſtratur eingeſeben werden. - 

! Das Gerlchtsamt Kranowitz und Schammerwſtz. 


2573. Ratibor den aten Map 1834. Im Wege der Execution ſoll die zu 


0 erwig, Rattiborer Kreiſes sub Nro. 45. gelegene, auf 87 Rihl. 18 far 
taxlets Haus lerſtelle nebſt Garten in termino f 
1 den 8. December 1834. Vormittags 10 Ubr 
in loco Schammerwitz on den Meiſtdletenden verkauft werden, wozu wir Kaufe 
lustige dorladen. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein it in unſerer Res 
giſtratur einzuſehen. f 
2 Das Gerichtsamt Keanowitz und Schammerwitz. 
2 2578. Ratibor deu 6. Auguſt 1834. Die zu Bizezle sub Nro. 20, gele⸗ 
gene, dem Joſeph Leg ſcha ar „auf 10 Rehlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation iu termino N 
f den 5. December 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Rand und Stadigekichts Aſſeſſor Fritſch im hieſigen Gerlchts⸗Lo⸗ 
kale verkauft werden, Die Taxe und der Hypothekenſchein find in unſeter Regis 
ſtratur einzuſehen. * Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


2534. Hiiſchberg den 2. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekandet, 
daß das ul Ne. 60 zu Kupferberg wa „ auf 19 Rth. 11 Sgr. 8 Pf. ger 
richtlich Sage zum Tagearbeiter Falknetſchen Nachlaſſe gehoͤrige Grunde 

ſtück im Gerichts lokale zu Kupferberg in termino 
den 15ten December u 


a als dem einzigen Bietungs⸗Termine im Wege der nothwendigen Subhaffation dfe 


fenttich verkauft werden ſoll, Die Taxe und der neuſte Hypotheken ſchein koͤnuen 
bien, fo wit erſters auch im Gerichts lokale zu Kupferberg eingefehen werden. 
ö Hoͤnigl, Land- und Stadigericht⸗ 
l 705 oh Thomas. 
3565. 


B 


2865. Ratibor den 18. Juni 183% Im Wege der Exckution ſoll die zu 
Schammerwitz, Ratiborer Kreiſcs, sub No. 53 gelegene, auf 55 Rıhlr, gewüs⸗ 
digte Mathes Wollnickſche Häuslerſtelle in lerminod e ö 

den 8. December 1834. Vormittags 1oUber 
zu Schammerwitz an den Melſtbietenden offenilich verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige vorladen. Die Tare und der neuſte Hypot hekenſchein kaun in unſeer 
Regiſtratur eingeſehen werden. * 8 5 ö 
Das Gerichtsamt Kranowig und Schammer witz. 


23573. Ratibor den 2. Mai 1834. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 

das zu Schammerwltz, Ratiborer Kreſſes, sub Nro. 46. gelegene Hauslerſtelle 
nebſt Garten, welche auf 88 Rihlr. 10 Sgr. taxirt worden, in ter mino 
den 8. December 1834. Vormittags 10 Uhr i 

im Orte Schammerwitz an den Meiſtbietenden verkauft werden, und kann deren 

Tare jo wie der neuſte Hyßotbekenſchein in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 

Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. N 

2571. Ratibor den aten Mai 1874. Die zu Schammerwitz sub No. 1. 
gelegene, auf 95 Nihlr. 25 Sgr. geſchätzte Häuslerſtelle nebſt Garten fol im 
MWe,e der Exekution an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Lieitations⸗Ter⸗ 
min ſteht auf ? 

den 8. December 1834. Vormittags ro Ihr 
zu Schammerwiß au, und werden Kaufluſtige dazu veigeladen. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſcheln kann in unſerer Regiſtratar inſpicirt werden. 
5 Das Gerichtsamt Schammerwig und Kranowitz. 

2570. Ratibor den aten Mai 1834, Die zu Schammerwitz, Ratiborer 
Kreiſes, sub No, 64. gelegene, auf 60 Rihlr. 10 Sor. gewürdigte Hauslerſtelle 
nebſt Garten wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in lermino 

den gien December 1834. Vormittags 10 Uhr 
Im Orte Schamme witz an den Meiſibictenden Öffentlich verkauft, und kann deren 
Taxe fo wie der darüber ausgefertigie neuſte Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
firatgr eingeſehen werden. ? 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 

2566. Ratibot den aten Mai 1834. Auf den Antrag eines Gläubiger 
wird die zu Schammerwitz, Ratiporer Xreiſes, sub Nro. 19, gelegene, auf 
50 Rehlr. gewürdigte Hauslerſtelle nebſt Gatten, in termino f 

f den 8. December 1834. Vormittags zo Uhr 
zu Schammerwig an den Meiſtbtetenden öffentlich verkauft und kann bie Taxe fo 
wie der neuſte Hppothrkenſchein des Fundl in unſerm Geſchäftslokale eingefehen 
werden. Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. n 


i * > Kre 8 

2569. Ratibor den 2. Mat 1834. In termino tſchmenr. 

5 den 8. December 1934. Vormlitags g Uhr 

in loco Schammerwitz wird die zu Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes, aub 

No, 73. gelegene Häuslerſtelle nebſt Garten, gewuͤrdigt auf 65 er 
; . * we 1 5 7 f ar 
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Melſtbletenden Öffentlich verkauft, und es kann die Taxe fo wie der neuſte Hy⸗ 
pothekeuſchtin des Grundſtücks in unſerer Regitiratur eingeſehen werden. 5 
K Das Gerihisamg Kranowitz und Schammerwitz. 
Kretſchmer. 

2496. Wartenberg den ı2tem Auguſt 1834. Das zu der Bauer Mathes 
Cwinkſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörende Bauergut Nro. 8. zu 
Mechau, welches gerichtlich auf 867 Rthlr. 20 Sgr. tarirt worden, ſoll auf Ans 
trag des Curator massae wegen nicht vollfidnpiger Bezahlung des Melſtgebotes 
in termino den 5. December c. Vormittags 10 Uhr 
in hleſigen Kanzlel reſubhaſtirt werden, in welcher jeder Zeit die Taxr, der neuſte 
Hypothekenſchein und die Kaufs bedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

Fuͤrſtlich Curlaͤndiſches Freiʒ⸗Standesherrliches Kammer⸗Juſtizamt. 

‚2603. Löwenberg den 28 Auguſt 1834, Das dem Weisgärber Conrad 
aub Pro. 137. zugehoͤrige zu Nuder⸗Großhartmannsdorf beiegene, und anf 
940 Rthlr. 18 far. gerichtlich gewürdigte Haus, wird in termino 

den 3. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
0 = — zu Warthau ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find In fols 
er einzuſehen. a 

Das Reichsgraͤflich von Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 

2568. Ratldot den aten May 1834. Die zu Schammerwitz, Ratlborer 
Kreiſes sub Nro. 71, gelegene Haus lerſtelle nedſt Garten, auf 60 Rthlr. taxirt, 
‘wird in termino 

den 8. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
zu Schammerwitz an den Melſtbletenden oͤffentlich verkauft, und kann deren Taxe, 
fo wie der neueſte Hppotheken⸗ Schein in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammer witz. 

2148. Breslau den 25flen Juni 1833. Das auf der Fiſchergaſſe No. 7, 
des Hypothekenduchs, neue Nro. 12. belegene Haus, den Tuchmacher Scholz⸗ 
ſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Gubhattarion verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialtens 
Werthe 2018 Mrb. 27 ſgr., nach dem 5 ee zu 5 Prozent aber 2529 th. 
20 far. und nach dem Durct ſchnittswerthe 2274 Ribl. 8 fgr. 6 pf. Der perems 
toriſche Bletungs termin ſteht 3 f 

am 7. November d. J. Nachmittags 5 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel im Parthetenzimmer Mo. 1. des Köntgl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs s und deſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefors 
dert, in dieſen Terminen zu etſcheinen, (bre Gebote zum Protokoll zu erklaren, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kaun 
beim Aus hange an der Gerichtöflätte eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. g 
8 81 a von Wedel. 
2243. Glogau den 14, Juli 1834. Die dem Johann Friedrich Walter ge⸗ 


Blitz: „auf Höhe von 100 Rib. gerſchtſich gewürdigte Marktbude sub er 10, 
et. 
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bierſelßſt, welche zwar wegen des Baues des hiefigen Rathbauſes zur zei abge⸗ 
tragen iſt, jedoch wieder hergeſtellt werden wird, ſoll in dem dazu au ö 
den 3. November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſelſor Fiſcher in dem Stadtgerichts⸗Gebäude hierſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termine Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein find in der Regtſtratur des unters 
zeichneten Gerichts einzuſehen. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
S 2294. Zobten den 23ſten Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der den 
Erben der Anna Maria verehl. Richter gab. Engel gevoͤrigen, sub Nro. 21. zu 
Seifferdau gelegenen Gaͤrtnerſtelle nebſt 7 Scheffel 8 Min, Ausſaat Gartens und 
Feldacker an den Meiſt⸗ und Beſi bietenden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Kation ſteht ein Termin auf i 
den 10. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Geſchäftszimmer an, zu welchem Kaufluſtige biermit eingeladen wer⸗ 
den. Die auf 539 Rthir. 14 Sgr. ausgefallene Taxe des Grundſtücks und der 
neueſte Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2314. Mofenberg den 2. Auguſt 1834. Im Wege der freiwilllgen Sud» 
baſtatſon wird in termino den sten Rovemder c. früh 11 Uhr hieſelbſt, die zur 
Verlaſſenſchaft des Schneider meiſter Joſeph Beer gehoͤrige, und auf 293 Rthlr. 
28 for. abgemürdigte Haus ⸗Poſſeſflon Nro. 48. hieſiger Stadt verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regliſtratur elugeſehen werden, 

> Koͤnigl. Dreuf. Stadtgericht. 
Richter. Reichert. ey 

2139. Breslau den 23. Juni 1834. Das im Brleger Kreiſe gelegene Gut 
Nothhaus zur Guts beſizer Jobann Goltlleb Zeis keſchen Liquidations ⸗Maſſe ger 
boͤrig, ſell im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 11,054 Rthlr 22 fgr. 6 pf. Der Bietungs termin 
Rede am 27. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. 1 „Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Parthelen⸗ 
zimmer des Königl. Ober Landesgerichts an. Zablungs fähige Kanflaflige wer⸗ 
den dlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu erklaren und zu gewaͤr⸗ 
rigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. Unter gleicher Warnung wird dle dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannte gefchiedene Schön färder Jahr, Caroline geb. Lehmann, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in bieſem Termine hlerdurch vorgeladen. 
Die aufgenommene Tore und der neuſte Hypothek enſchein koͤnnen in unſerer Ru 
giſtratur eingeſehen werden. 05:2 248 22 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
* * * * 


Lemmer. 5 
2486, Frſtenderg den 15. August 1834. Zur nothwendigen Sante 
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des zu Feſtenberg sub Nro. 205. belegene, dem Tuchmachermeiſter Heinrich 

tand zugehörigen, auf 346 Nthlr. abgeſchaͤtzten Hauſes, ſteht ein Bietuugster⸗ 

min aaf den ı2ten December a. 6. f 

in dem Lokale des hieſigen Stadtgerichts an. Die Tape und der neueſte Hypo⸗ 

thekenſchein können in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 

f 2486. Gubrau den 15. August 1834. Die Häusterfiele No. 11. in Seitſch 
der verehl. Thomas, Appollonte geb. Henke gehoͤrig, dorfgerichtlich auf 131 Rth. 
ar ſgr. 2 pf. tapüt, wird ſchuldenhalber in termine 

den 11. December c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Seitſch oͤffentlich verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eins 
geladen werden. s 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitſch⸗ 

2438. Neumarkt den 11. Auguſt 1833. Das dem Joſeph Haͤtzel gehs⸗ 
gende Ackerſtücke Nro. 15. zu Flaͤmiſchdorf im Schoͤnelcher Felde von 2 Morgen, 
ortsgerichtlich auf 70 Rthlr. gewuͤrdigt, wird in termino 

den 2. December c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Wirthſchafts⸗Kanzley zu Flaͤmiſchdorf im Wege der nothwendigen Subh⸗ 
baſtation meiſtbietend verkauft, woln beſitz⸗ und zablungsfähige Naufluſtige dler⸗ 
mit eingeladen werden; die Taxe und der neufle Hppotbekenſchein des feilgebote⸗ 
nen Grundſſückes koͤnnen taglich in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
ö a Das Gräflich von Hacke Flaͤmiſchdorfer Gerichtsamt. 
a (gez.) Lehwald. 

2455. Wartenberg den ten Auguſt 1834. Es fol das hierſelbſt sub 
No. 138 lit. a. belegene, zur Verlaſſeuſchaft det verſtorb. verwittweten Scharfrich⸗ 
ter Koͤllner geborne Kuttner gehdrige Haus nebſt Ackerſtuͤck, detarirt auf 235 Rih 
in termino pei®mtorio 

8 den 18ten November d. J. 5 

sub hasta verkauft werden, und kann die Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken⸗ 

ſcheine in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts eingefeben wer den. 

5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2323. Hirſchberg den 23. Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das enb Mio. 21, zu Grunau gelegene, auf 470 Rihlr. 27 igr. 6 pf. abge» 
ſchaͤtzte, dem Haͤus ler Jäckel zugebaͤrige Haus und Garten in ter mino > 

den 13. November a. e. 5 ne 
vor dem Herren Lands und Stadtgerichis Aſſeſſor Lütke, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Gerichts = Locale auf hieſigem Ralhbauſe oͤffentlich 
verkauft werden fol. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein dieſes Grund⸗ 
guͤcks ist täglich en unſerer Regiſttatur einzuſehen, und wird zu dieſem Ter⸗ 
mine zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Carl Ketzler, für welchen 
eine Vormundſchafis⸗Cautlon auf dieſem Fundo ſich eingetragen beſindet, hler⸗ 


mit vorgeladen. 25 
. Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
r 2 Thomas. 

2099, 
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2090. Guhtrau den 4. Juni 1834. Die Grundſtücke der Geſchwiſter Dreß⸗ 
der, nämlich die Angerbäuslerſtelle Nro. 17. in Gaisbach, tarirt auf 201 Rte. 
6 Sgr. 8 Pf. und das Ackerſtück von circa 6 Mor: en sub No. 28. in Jäeſters⸗ 
beim, taxirt auf 178 Rthlr. werden freiwillig zum fentlichen Verkaufe geſtellt, 
und ficht der Bietungstermin auf 8 6 
RL den 7. November e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichte an, wozu zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. g 
E 


— — 


—— — — lu — . —— — 
Aufgebot unbekannter Depoſitalmaſſen. 
2837. Oppeln den 19. Sepiember 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Stadtgerichts zu Oppeln werden nachſtehend aufgeführte Maſſen uns 
ſerer Depoſitorien: i 
1) der Nachlaß des hierorts am 15. April 1831. in einem Alter von 80 Jah⸗ 
ren verſtorbenen Erfrator des ſaͤculariſirten Franciscaner⸗Convents zu Ra⸗ 
tibor Caſimir Sklarz per 27 Rtb. 7 Sgr. 10 Pf.; 
e) die wahrſcheinlich unerboben gebliebenen Percipienda aus dem durch die 
‚ Difiributoria vom 10. Februar 1781. beendigten Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des im Jahre 1759. zum Feinde übergegangenen Salz factor Heln⸗ 
rich Strzedulla per 897 Nth. 12 Sgr. 1 Pf.; 
3) der Nachlaß des unterm 20. März 1784. hierorts verſtorbenen penſtonir⸗ 
i Steuer⸗Einnehmer Elias Sonnabend per 1321 Rth. 18 Sgr. 8 Pf. 
Wenn ſich die Eigenthümer oder deren Erben nicht binnen vier Wochen 
zur Empfangnabme melden, in Folge der Aller boͤchſten Cabinets⸗ Ordre vom 
13. März 830. aus der Depoſiten- Kaffe zur Allgem. Juſtiz⸗ Dfficianten + Witte 
wen: Kafje abgeliefert, die Zinſen zur Unterftögung der Wittwen verwendet, die 
Capitals⸗Summe dagegen zu jeder Zdr den ſich zum Empfange meldenden und 
bei dem unterzeichneten Stadtgericht gehoͤrig legitumirenden Eigenthuͤmern oder 
deren Erben unweigerlich zurückgezahlt werden,. a 
Königliches Stadtgericht zu Oppeln. a 
— ——— 


Edietal Citation e n. 

2154, Breslau den 28. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des am 9. Novem- 
ber 1833. zu Haus dorf, Boſkenbaluſchen Kreiſes, verforbenen Hans Mel⸗ 
chlor Julius Grafen von Schweln ttz ifi unterm 11. Junt c. der erbſchaft⸗ 
che Llqutdottons Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht 1 

am 1. November 1934. Bormittags um 10 ab: 

an, dor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗Aſſor Hrn. v. Stadnitz im Parthelen⸗ 

zimmer des bifigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 

meldet, wird aller feiner etwanigen Vortechte verlustig erklart, und mit feinen 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch üb!g bleiben ſolte, verwleſen werden. 

Zugleich werden nachbenannte, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger; 


1) die Juſtizraͤthin kauterbach, geberne Neumann: 
N % 
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2) bie Hofraͤthln Metzke, geborne Engel; a i 
3) die verwittw. Regiments Ebyrurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fraͤuleln Helen von Braun, und — 
5) die Erben der Fraͤuleln von Pehn, 
bierdurch edictaliter vorgeladen, in dieſem Termine die Gerichtſame wahrzunehr 
men, widrigenfalls die erwähnte Verwarnung auch gegen fie realiſirt werden wird, 
f Koͤnigl. Oder: Landesgericht von Schlefien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

2599. Goſchͤtz den 27. August 1834. Nachdem über den Nachlaß des za 
Domasſawitz verſtorbenen Halbbauers Thowas Skowroneck auf den Antrag der 
Beneficial- Erben, der erbſchaftliche Liquldations ⸗ Prozeß eröffnet, und der Lis 
quldations⸗Termin auf N 

den 6. November a. e. 

anberaumt worden if, fo werden die etwanlgen unbekannten Nachlaßglaͤubiger 
hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr entweder perſoͤnlich, 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten in unſerer Gerichts Kanzley zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche vollſtaͤndig zu Mquidiren, und die weitere Verhandlung 
der Sache, bel ihrem Ausbleiden aber Praͤcluſton ihres etwanigen Vorzugsrechts 
und Ver weiſung an dasjenige, was nach Befriedigung der angemeldeten und bes 
(einigten Forderungen übrig bleiben möchte, zu gewärtigen, 

Standesberrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freyen Standes⸗ 

Herrſchaft Goſchuͤtz. 

2832. Arnsdorf den 23. September 1834. Wir machen hlermit bekannt 
daß wir über den Nachlaß des Müller und Neuhaͤusler Johann Gottlob Er m⸗ 
eich zu Steinfeiffen den erbfchaftlichen Liquidations- Prozeß eroͤffnet und einen 
Termin zur Liquidation der Forderungen auf 8 

den 16ten December c- 
anberaumt haben, wozu wir die bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter der 
Warnung vorladen, daß die ausbleibenden Creditoxen aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren e nur an dasjenige, wos nach 


Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


moͤchte, verwieſen werden ſollen. 2 

Ei Das Patrimoial s Gericht der Hochgraͤfich von Matuſchkaſchen Hert⸗ 
ſchaft Arnsdorf. ö 

1949: Trachenberg den 20. Juni 1834. Chrifiian Kretſchmer aus Pins 

rer, der im Jahre 1818. als Büttuergeſ lle auf die Wanderſchaft ging, wird 

auf den 28. März 1835. hiermit nochmals vorgeladen. Falls er oder keine Er⸗ 

follten , würde er für todt erklärt, und fein im Depoſito verwaltetes Vermögen 


als bekannten Erben feinem Bruder, dan Schneider Samuel Kretſchmer verab⸗ 


Schwarz, Juſtit. 
Anhang 


folgt werden. Das Getichtsamt der Groß ⸗ Peierwitzer Güter. 


—— 


x 
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Anhang zur Bey lage 
No. XLI. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 6. October 1834. | 
— — — 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 


5 2249. Uj eſt den 25. Jull 1834. Die sub No, 10. zu Jariſchau bel Ujeſt 
belegene Waſſermuͤble nebſt Zubehör, welche auf 1929 Rehlr. 5 Sgr. gewürdigt 
worden, ſoll im Wege der Exekution öffentlich auf 
, den öten November Vormittags 8 Uhr 
in loco Jariſchau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein ſind während der Amtsſtunden hier einzuſehen. 
Gleichzeitig wird auch der Brandtweinbrenner Ignatz Gla sbügler, für 
welchen als Realgläubiger ex instrumento d. d. 7. Juli 1813. Rubr. III. die 
Summe von 57 Rehlr. 3 Sgr. eingetragen ſteht, mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Falle des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
faäñmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktlon der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden ſoll. 
en 5 Gerichtsamt Jariſchau. 


2236. Bolkenhatn den 23. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des hlerſelbſt 
verſterbenen Lohgerbers Boer iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Die zur Maſſe gebörigen Grundſtuͤcke, und zwar: f 

a. das Haus No. 88. der Stadt mit drei Hoſpital⸗Ak⸗ i 

kerſtücken und drei Bieren, gerichtlich auf + . 392 rth. — far. 
b. das Ackerſtück Nro. 177. bierſelbſt, gerichtlich auf 48 rth. — far. 

. . 5 Nro. 217. 3 „bo rth. — far, 

d. > 8 Nro. 253. 5 „ 10 rth. 15 far, 

e. der Garten Nro. Soa. „ „ tao rth. — far, 

f 3 5 Neo, 50 b. . „130 rth. — far, 

„ * Nro. 44. 5 130 rt), — jar. 

3 5 Nro, 29 a, b. 8 s 7 100 rth. ER ſgr. 
abgeſchaͤtzt, ſollen daher in der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, wozu 
ein Bietungstermin auf f 
25 den sten November d. J. vor uns 
auberaumt word en iſt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Taxen und Hppothekenſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden ag 

8 Ws 


on 
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Zugleich laden wir alle unbekannten Gläubiger des B der ſchen Nachlaſſes 
biermit vor, im Tetiaine den Sten November c. Vormittags um 10 Uhr zu ers 
ſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſet⸗ 


ben präcludirt, und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige verwieſen werden ſol⸗ 


len, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleibt. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


2305. Gubrau den 29. Juli 1833. Die Augerbäuslerſtelle Nro. 12. zu 


Helnzendorf, Guhraner Kreiſes, dorfgerichtlich auf 47 Ribir, 8 Sgr. 6 Pf. tar 
xirt, fol theilungshalber an der Gerichtsſtatte zu Heinzendorf auf 
den 13. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 
öffentlich verkauft werden. Da für den verſterbenen Beſitzer George Heinze dat 
Beſitzrecht noch nicht ins Hypothekenbuch eingetragen at, fo werden alle unbe⸗ 
kannten Realprätendenten aufgefordert, gleichzeitig ihre etwanigen Anſprüche uach⸗ 
zuweiſen, widrizenfalls ſie praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 
N Das Gerichtsamt von Helnzendorf. : Wild. 
2201. Breslau den 27. Juui 1834. Die im Neumarktſchen Kreiſe gelege · 
nen Güter Liffa nebſt Vorwerk Muckerau, fo wie die Guter Ober und Rieder⸗ 
Ratben nebſt Klein⸗Hiyde, dem Grafen Carl von Malgan gehörig, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die laneſchaſtliche 
Taxe der Güter Liſſa nedſt Muckerau beträgt 67,811 Rib. 24 Ser und der Güter 
Ober- und Nieder Rathen nebſt Kleln⸗Heyde 52,699 Rih. 26 Sur. 75 Di. 
Der Bletungstermin ſteht 
am 21. Februar 1835. Vormittags um 11 Uhe 
an, vor dem Königl Ober Landesgerichts⸗Nath Hrn. von Schlebrügge im Par 
theienzimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluflige werden giers 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Prototou zu ertlaͤren, und zu gewaͤrtt en, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Ans 


ſtände eintreten, erfolgen wird. Die Beringungen werden tm Licttattons Ter⸗ 


mine bekannt gemacht werden, und wird bemerkt, daß Gebote ſowohl auf den 
Complerus ſaͤmmtlicher obgenannten Güter, als auch beſondere Gebote auf Lıfla 
nedſt Muckerau, und beſondere Gebote auf Ober- and Nieder- Rathen nebſt 
Klein- Heyde angenommen werden. 

Die aufgenommenen Zaren und die Hypotbekenſchelne können in unferer 
Megiſtratur eingeſehen werden. Zu dem anberaumten Lermine werden nament⸗ 


lich unter ohiger Warnung die ihrer Perſon und ihrem Autenthaite nach undek aunt 


ten Erden des Grafen Franz Anton von Des fours hiermit vorgeladen. 
— Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
. Erſter Senat ..gemmer. 
2333. Primkenau den 25. Juli 1834. Das zum Nachlaſſe des verſtot⸗ 
benen Schuhmacher Johann Wilhelm Brief geboͤrige, sub Nro. 19. in der 


biefigen Schloßgemeinde belegene Haus nebſt Bruchfleck, taxirt auf 200 Rth. fol 


in dem peremtoiiſchen Termine 
8 des 
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den 10. November d. J. Vormittags rohr 

in der hieſigen Gerichtsamts Kanzlei ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Käufer mit dem Bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hypotbe⸗ 
kenſchein in der hieſigen Registratur einzuſehen iſt, hiermit eingeladen, und da 
über den Nachlaß des zc. Pritſch zugleich der Concurs eroͤffnet worden, deſſen 
ſäuumtliche unbekannte Gläubiger ad terminam 

a den en u d. J. Vormittags 10 Uhr 
zur Angabe und Rechtfertigungen ihrer Forderungen biermit vorgeladen, unter 
der Warnung, daß der Aus bleibende mit, feiner Forderung an die Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihm ſowohl gegen dieſe, als die übrigen Gläubiger, unter welche 
ſolche vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
Boͤttcher. ’ 

2397. Schloß Doſt den 28. Mai 1834. Die zu Woiska erſten und zwei⸗ 
ten Anıbeis im Toſt⸗Gleiwitzer Kreife gelegene, dem Caspar Roskoſch gehörige 
Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 89 Rihlr. gewürdigt worden, ſoll im Wege 
der Exekution im Ficitationgs Termine 1 

den 8. November 1834 früß 9 Uhr 

im Orte Wolska erſten und zweiten Antheils jubbaftirt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe während den Amtsſtun⸗ 
den in unferer Regjiſtratur eingeſeben werden kann. f 

Zugleich werden alle unbekannten Realprdtendenz en zur Beachtung ihrer etv 
wanlgen Nerhdurft zu dirſem Termine mit der Warnung vorgeladen, daß die 
Aus bleibenden mit ihren etwaulgen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden 
praͤcludirt, und ibnen desbstb ein ewiges Stillſchwetgen wird auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt Woiska Iten und IIten 8 N 

vr, voii. 

1778. Trebnitz den 10. September 1834. Zum nothwendlgen öffentlichen 
Verkaufe des dem geweſenen Müblenbeſitzer Carl Wolff gehörigen ſogenannten 
kLovſes des ehemaligen Dominial⸗Vorwerks⸗Ackers zu Lahſe, beſtehend in 6 ein⸗ 
zelene Acker⸗ und Dielen - Parzellen von 6 Scheffel Aus ſaat, und geſchaͤtzt auf 
176 Rihl. 21 Sgr. 6 Pf. ſtebt der einzige peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 

den 10, Januar 1835. Vormittags 10 Uhr SR 
in unferem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſſeſſor ven 
Blaukenſee an. Beſitz⸗ und jablungsfähige Kauſtuſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in unſerer Regiſttatur einge⸗ 
ſehen werden kann. N t 5 
f ur leich werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthümer oder als 
Gläubiger Anſprüche an die zum Verkauf geſtellten Vorwerks⸗Grundſtücke zu 
baben vermeinen, zu dem angejegten Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß ſie im Falle des Ausbleibens für immer mit ihren Anfprüchen an die Grund⸗ 


5 ſtücke werden aus geſchloſſen werden. 


S chu & 
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Edietal- Citatione n. 
\ 2631. Ratibor den 2, September 1834. Auf der sub Nro. 35. in dem 
Dorfe Schonowitz, Ratiborer Kreiſes, gelegenen Freigärtnerſtelle, welche gegen⸗ 
wärtig der Schneider Johann Schikera eigenthuͤmlich beſitzt, haftet sub Rubr, III. 
No 1. des Hppothekenbuches ein Kapital von 40 Nthl. 20 ſgr., welche der Herr 
Franz v. Poremsky, als damaliger eigentbuͤmlicher Beſitzer dieſer Frelgaͤrtnerſtelle 
vermöge gerichtlicher Schuldverſchreibung vom 17. Mai 1793: gegen eine jährliche 
Verzinſung a 5 pro Cent und eine einvierteljährige Aufkündigung aus dem Aeracio 
dec Pfarrkirche zu Lub om entliehen hat, und welches Zufolge Dekrets von ders 
ſelben dato eingetragen worden if. Da nur dieſes Kaptial nebſt Zinfen bereits 
laͤngſt bezahlt worden, das daruber lautende Schuldinſtrument nebſt dem dazu 
gehörigen Hppothekenſcheine hingegen verloren gegangen iſt, fo werden alle Dies 
jenigen, welche an das nunmehr zu löſchende Kapital per 46 Rthlr. 20 Sar⸗ 
oder an das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, Pfand 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
den 15. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
entwender in Perſon oder durch zuläßige mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
auf unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Schonowitz vor uns zu erſcheinen „ und 
ihre Anſprüche nicht nur anzugeben, ſondern auch nachzuwelſen. Jeder Praͤten⸗ 
dert, welcher in dem anberaumeen Termine aus bleibt, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mit feinen etwanigen Realanſprüchen an die obgedachte Freigärtnerſtelle pra⸗ 
cludirt, und ihm des halb ein ＋ Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Schonowitz. - 
2328. Breslau den 26ſten Juli 1834. Die Wittwe Helena Grubn geb. 
Anders, Tochter des Krämers Johann Gottlieb Anders if den 27. Januar 
1831. zu Groß ⸗ Peterwitz ohne Teſtament und Kinder verſtorben. Ihr Nachlaß 
beträgt 3 24 Rthlr. Als nachſte Erben find die Abkoͤmmlige Ihrer ſechs Ger 
ſchwiſter uſanna, Heinrich geb. Anders, Chriſtlane, Dorothea Werner geborne 
Anders,. Anna Barbara Krügel geb. Anders, verehl. Hauſer geb. Anders, Carl 
Gottlieb Auders und verw. Dittrich geb. Anders angegeben. Theilweiſe find 
dieſe unbekannt, theilweife baben ſie zu Gunſten der ernerſchen Kinder entſagt. 
Die Legltimation iſt aber nicht geführt, 
Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, des halb > 
den 24. November d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
in Groß ⸗ Peterwitz vor uns zu erſcheinen. Per nicht erſcheint, hat zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der ſich meldende und legitimirende Erbe für den rechtmaͤßigen ange⸗ 
nolumen, ibm als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt wird, 
und der nach erfolgter Präklufion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle ſelne Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ibm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
banden wäre, begnügen verbunden fein folle, N 
Dad von Wallenbergſche Gerichtsamt von Groß⸗ Peterwitz, Koslau und. 
Bauugwitz. 5 E. Schaubert. 
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2609. Bunzlau nen gten September 1834. Ueber die Verlaſſenſchaft des 
giersaht berbotbenen Schoͤnſarbermeiſter Johann Gottlieb Hänſelt iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeßz am 8ten April c. eröffnet worden. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger werden daher hierdurch vorgeladen, in dem zu naͤderen Liquldtrung und 
Wahrnehmung Ihrer Forderungen vor dem Deputirten, Hru. Aſſeſſor Schulze auf 

den 22. Oktober c. Vormittag um 9 Uhr 

auf dem Känigl. Stadtgericht bierſelbſt angeſetzten Termine in Perfon oder durch 
zuläßige, mit Vollmacht veriebene Stellvertreter, wozu Ihnen der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Nimmer blerſelbſt und Franzky zu Löwenberg vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Rich⸗ 
tigkeit derſelben durch vorzulegende Urkunden, oder auf andere Art rechtlich nach⸗ 
zuweiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

2473. Ratibor den 25. Juli 1834. Es werden hierdurch alle unbekannten 
Erben und Erbnehmer des am ıgten Juli 1826. zu Godow, Rybnicker Kreiſes, 
derſtorbenen Ritimeiſters v. d. A. Johann von Kuffka, deſſen Nachlaß in 
3 Riblr. 23 Sgr. 10 Pf. Courant und 80 Rthlr. in Pfandbriefen beſteht, aufs 
gefordert, ſich in dem auf 

den 20. Map 1835. Vormittags 10 Uhr a 
anberaumten Termine in unſerm hieſigen Geſchaͤftsgebaude vor dem Deputirten, 
Herrn Ober- Landes- Gexrichts⸗Referendarius Ullrich perfönlich oder durch ges 
ſetzlich zulaͤtige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft bie 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Stiller, Stöckel, Klapper und Dr. Weide 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Anſprüche zu beſcheinigen. 

Falls in dieſem Termine ſich Niemand meldet, oder die etwa ſich meldenden 
Prät ndenten ſich nicht gehörig Iegitimiren, ſo wird dem Königlichen Fiskus der 
Nachlaß als herrenloſes Gut zugeſchlagen, und zur freien Dispofition. verabfolgt 
werden, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende Erbe alle feine 
Handlungen und Dispoftrionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
töm weder Rechnunglegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern bes 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſein. % 

Königliches Dber » Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


ad, 

1185. Camenz den 7, Februar ı Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird die feir länger als zehn Jabre rn Großjäbrigkeit ohne Nach 4 
abweſende Francisca Kuötig aus Alt⸗ Altmannsdorf, nebſt ihren etwa zurückge⸗ 
laſſenen und unbekannten Erben und Erbnehmern Öffentlich aufgefordert, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf DE i 

den 12. Januar 1835. Vormittags 9 ubr 

angeſetzten Termine ſich perſönlich oder schriftlich zu melden und weitere ag 


[4 
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fung, bel Ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dleſelbe für tod erklaͤrt, 
und deren Vermögen ihren Geſchwiſtern als Extrabenten unter Präckufion der 
ſich nicht gemeldeten Erben zugeſprochen we den wird. 
Das Patrimontalgericht der Königl. Niedetlaͤndiſchen Here ſchaft Tamenz. 
2330. Schweldnitz den 16. Jult 1834. Alle diejenigen, welche an nach 
Kehende verloren gegangene Hopotheken⸗Inſtrumente: f 
1) des Depofiti in Kaͤntchen, vom 2oflen Februar 1821. eingetragen Folio 
8. daſelbſt äber 25 Rthlr.; 8 f 
2) des Depoſiti in Kaͤntchen vom titen Map 1818. eingetragen Folio 2. 
daſeldſt über 37 Riblr is ar; 
3) des Depoſiti in Kaͤntchen vom aoſten März 1816. eingetragen Folio 9. 
daſelbſt über 17 Rthlr. 13 ſgr.; 


4) des Depoſitt in Känschen vom aten Februar 1827. eingetragen Polio 


26 dafelbfi über 20 Rthlr.; N 
5) des weil. Schaffer Thtem vom zten Juni 1814, eingetragen Folio 9. 
in Kaͤncchen, über 25 Arhl., » 
aus irgend einem Rechtsgrunde Auſpruch zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich damit binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termine 
f den 8. November um 10 Ühr — 1 
auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Kaͤntchen zu melden, widrigen falls fie praͤ⸗ 
sludirt, und ihnen ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden wird. 
Das Fretberr von Zedlitz Kaͤntchener Gerichtscmt. 
25635. Breslau den 14ten Auguſt 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz if in dem über den auf einen Betrag von 295 Rthir. 7 far. er: 
mittelten und mit einer Schulden⸗Summe von 577 Rthlr. 25 [gr. 9 pf. belaſtete 
Nachlaß des am gten März d. J. veriiordenen Canduor Ludwig Doͤrbandt am 
z4ten Auguſt 1834. eröffneten erſchaftlichen Liquldations Prozeſſe ein Termin 
Eu me und Nachwelſung der Anfprüce aher etwanigen unbekannten 


ubiger au *. N 2 

ar den 30. Oetober c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Referendarlus Lorenz angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤhige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchalt die Herren Jufizcommffarten Pfendſack, Merkel und Hirſch⸗ 
mever vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Ber 
weismittel beizudringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
gewaͤrttgen, wogegen die Ausbleibenden aller threr etwantgen Borrechte vers 
iuſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von drr Maffe noch übrig bleiben moͤchte, 

werden verwleſen werden l 0 

Könige, Stadtgericht iger Reſtdenz. v. Wedel. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


2069, Ratibor den 10. Juni 1834. Der Hypotbekenſchein d. d. Ratibor 


den 30. Januar 1827, uber die im Hppothekenduche der Güter Schloß ER 


\ 
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Bel der Bor Rubr. III. Nro. 5. per 6000 Miblr. vermerkte Teſſlon elnes Antbells 
von 2000 Ktbir., an den Guisbeſiber Jolepb Dirritch auf Schloß Oderderg, (9 
wie das demſelben beigebeftete Ceſſions „Inſtrument vom gaſten November 1826., 
und die vidtmirte Abſchrift des Hypotheken Inſtruments über das erwähnte Kar 
pital von 6000 Ntb. , ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gebildeten Zwelg ⸗In⸗ 
Arumenre befindlichen Vermerke über ferner weite Ceſſion von 800 Rthl. und refp- 
500 Rth. find verloren verloreu, und es iſt das Aufgebot des erwahnten, für den 
Butsdeſitzer Dittrich noch ouf 700 Rthl. validirenden Inſtruments nachgeſucht 
worden. Es werden daber alle diejenigen, welche an das bezeichnete Dokument 
alt Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand; oder ſonſtige Briefdinhaber Anſprüche 
zu haben glauben, bierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Ober „Landesgerichts⸗Reſerendarins Ulrich auf 
den 15. Oktober 1834. Vormittags um 10 ubr 
allhier anſtehenden Präjodicial⸗ Termine anzuzeigen und zu deſcheinigen; widrl⸗ 
genfalls ihnen des balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, daß gedachte Inſten 
ment für amortiſirt erklärt, und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Raonigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. ER 
a 4 a „ 


2730. Polkwitz den 4. September 1834. Im Hppothekenbuche bei dem 
Haufe nebft Töpferel No. 135. hierſelbſt finden ſich nachſtebende Kapitalien eins 
getragen: 1) 100 Riblr. für das Rüͤſterſche Tutorium laut Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 25. Februar 1739. 1 
2) 150 Nıbir. für den Prokonſul Schmidt laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 
14 Mai 17603 
3) 75 Niblr, für denſelben laut Iuſtrument vom 13. April 1767. und laut 
Necognition vom 26. Marz 1770. mess RN 
4) 30 Rthle. für die verehlichte Fremder, 8 
die nach Angabe des Beſitzers Strumpfſtricker Hoffmann, vorlängſt bezahlt ſein 
ſoll n, und deten gerichtliches Aufgebot, da weder Quittungen noch Inſtrumente 
vorbanden, noch die vorbenannten Creditoren aus zumitteln waren, vers [be in 
Antrag gebracht hat. Demgemaͤtz ergeht an die vorbezeichneten Inbaber dieſer 
Kapitalien und deren Erben, Ceſſ onarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
find, hiermit die Aufforderung , ihre etwanigen Anſprüche innerhalb drei Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf J 4 


| 2463 Seidenberg den 19. Juli 1834. Alle diejenigen, welche 7 
folgende verlorene Inſtrumente: 
1) das Schuldinſtrument, welches Auguſt Gottlob Mörbitz und feine Frau 
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zeſchen Kinder, Gaſtwirth Johann Gottlob Lorenz zu Seidenderg über’ 

50 Rthlr. Conventions Geld zu Seidenberg am 23. April 180g. , und 

2) das was dieſelben fuͤr denſelben Gläubiger über 100 Rthlr. in Sieben⸗ 

und Dreikreuzern zu Seidenberg am 24. April 1808. ausgeſtellt haben; 

3) den Conſensſchein d d. Seidenberg am 30 April 1730. über 25 Rthl. 

Conventions Geld, welche Hans Ullrich von der Kirche zu Seidenberg 
auf die Stelle No. 42. zu Seidenberg erborgt; Si 

4) die Conſensſcheine d d Seidenberg am 12 März 175 1 und vom 2. Zar 

nuar 1756. nach welchen Elias Ullrich reſp. 36 Nihlr theils in Louis'⸗ 
dor, theils in Batzen und 25 Rthlr. in Conventions⸗Geld von der Sei⸗ 
denberger Kirche als Darlehn gegen Verpfaͤndung der Stelle No. 42. zu 
Seidenberg erhalten; 
5) das Jaſtrument vom 1. Januar 1817., nach welchem Johann Gottlieb 
Schubert 30 Rthlr. Conventions Geld auf die Haͤuslerſtelle No. 78. zu 
Alt Seidenberg von der Kirche zu Seidenberg erborgt hat; 
6) das Schuld⸗Inſtrument, welches der Tuchmacher Carl Gottlob Schulz 
am 7. Oktbr. 1824. zu Seidenberg für die Johanne Chriſtiane verehl. 
Muller Krauſe zu Wilka über 50 Rth. Preuß. Courant ausgeſtellt hat, 
als Eigenthümer, Pfandinhaber oder ſonſt Rechte haben, werden aufgefors 
dert, dieſe Rechte 
den 16. December c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm hieſigen Geſchaͤftszimmer nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer An⸗ 
ſpruͤche verluſtig, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit 
der Mortification der Inſtrumente verfahren werden wird. 

ER Das Standeöherrlihe Gerichtsamt. 

5 Schüler. 
Offener Arreſte. 

2713. Czlacuau den 10. September 1834. In dem eröffneten Coneurs 
über den Nachlaß des Schullehrer Joſeph Baron von einigen 30 Rthlr. iſt der 
Concurs eröffnet, und werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Forderung sub poena praeclusi für den 11. November a, c. anhero vorgeladen. 

Das Gerichtsamt Cziacnau⸗Mollna. 


Aufgehobene Subhaſtation. N 
2844. Milttf den 12. Septbr. 1834. Der Antrag auf Subbaſtation des 
in der freien Standes heerſchaft Militſch belegenen, zum Fidei⸗Commiß⸗Verbande 
Militſch gehoͤrigen Ritterguts Grebline If zurückgenommen. Es behebt ſich daher 
der auf den dritten November d. J. anberaumt geweſene peremtoriſche Bletungs⸗ 
Termin Reichsgraͤſtich von Maltzan Standesher ce * 
* 


- sr 


ee ee 
Otenſtag den 7. October 1834. es 


Breslauer Intellige 15 Blatt 


zu No. XII. 


Br m 


Bek a nn: ma ch un g erm os 5 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Eu 
leuchtungs und Deheizungs⸗Bedüefniſſe für das Königl. 

Landarmenhaus zu Creutz burg. 

„ 2735. Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs , Etleuchtungs, und Be⸗ 
heitzungs⸗Bedüͤrfniſſe des Königl. Landarmenhauſes zu Erecutzburg für das 
Jahr 1835. ſollen im Wege des offentlichen Aufgebotes an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. BREI eee er 08 

Es werden dazu ungefaͤhr erfordert? + I 
„Zur Beköſtigunge 
Roggen 1200 Scheffel, Gerſte 240 Scheffet, Erbſen go Scheffel. 
Hirſe ro Scheffel, ordinaire Perlgraupe 30 Scheffel, feine desgleichen 
5 Scheffel, ordinaire Gerſtengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Schef⸗ 
fel, ordinaire Heidengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Scheffel, 
Habergruͤtze 6 Scheffel, Weitzenmehl 10 Scheffel, Reis 120 Pfd, But⸗ 
ter 3,700 Pfd., Rind⸗, Hammel» und Schweine Fleiſch 12,350 Pfd. 
Kalbfleiſch 200 Pfd., Bier 11,550 Quart. Ken, 
Il. Zur Bekleidung: 
550 Ellen olivergrünes Tuch 2 Ellen breit, 8 
200 — grünes Futterzeug 3 Ellen breit, BE 


600 —. rohe Futterleinwand I Ellen breit, ee 
160 — weiße Schuͤrzenleinwand & ‚Ellen breit, 8 
150 — geſtreifte — © Ellen breit, 


1500 — weiße flächfene Hausleinwand zu Hemden und Bett, 
lüuͤchern 2 Ellen breit. 
38560 Stück katune Halstücher, 

40 — beſſere — 3 ai 

30 Ellen Katun zu Kommoden 1 Elle breit, 


40 
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40 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Komg⸗ 
den ⸗Streifen F Ellen breit, 
— glatten Schleier zu Hauben⸗ Streifen 14 Ellen breit, 
. 50 Ellen bunte Kleiderleinwand zu Sommeranzügen. für die 
1151 Madchen $ Ellen breit, aid 
REN — Dirillich zu Matrazen und Säcken 7 Ellen breit, 
— Handtͤchet⸗Drillich 2 Ellen breit., 
434 — LCiſchtüͤcher⸗Orillich z Ellen breit, 3 N 
— grauen flaͤchſenen Drillich zu Sommerjacken für die 
Maͤnnlichen 3 Ellen 8 
100 Paar fahllederne Mannsſchuh, N 


40 — Knaben halbſtiefe n, u 28 
100 — Mannsſchuhſohle ß g rn 
48 — Knaben; Schuhfohlen " 

20% ., Halienſchuhe, anni in 

! 20 — Maͤdchenſchuh ,, 5 
70 — Frauen ⸗Schuhſohle n,, 


20 — Mädchen Schuhſohle , 
50 Stud ſchwarzlakirte lederne Muͤtzenſchirme, 
169 Pfund Zdretig gezwirnte Strickwolle, 

III. An Orenn-, Beleuchtung⸗ und Bereinigungs⸗Material⸗ 
230 Klaftern Buchen >, Birken ⸗ oder Eclen Holz, 3 
W — ki 2 ee eee e ee 

he 80 ee 8 wier 
16 — gegoſſene Licht, N 
50 Quart Ruͤböl und | 63, 
440 Pfund Seife. g a a ESF des hl ; 
Die Ablieferung aller dieſer Vebuͤrfniſſe geſchiehet in den von der 
Direktion des Landarmenhauſes nach dem Bedarf des Inſtitutes zu be⸗ 
ſtimmenden Raten und Zeitftiſten. Der Licitations Termin / in welchen 
die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden, wird auf 
den 29, Oktober d. J Vormittags um ro uht 
in dem Kanzlei⸗ Lokale des Landarmenhauſes zu Ereutzburg feſtgeſetzt. . 
Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiget 
werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt. 
Der Zuſchlag und die beliebiege Auswahl unter den Licſtanten wird | 
der Königlichen Regierung ausdrücklich vorbehalten 


Wie d a 


IE Die 
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Die Lieitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegepſtaͤnde der Be⸗ 
duͤrfniſſe, als auch auf die geſammte kieferung gerichtet werden, 5 
Die Lieitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrichten in 
annehmbaren Papieren oder ſonſt in geſetzlich zuläßigen Documenten eine 
Caution von 10 pC. des Betrages der übernommenen Lieferung. Dieſe 
Caution wird bei der Direktion: des Landarmenhauſes niedergelegt, und 
in dem Termine ſelbſt b richtigt. Von den Tuch, Futterzeugen jeder Art, 
der Leinwand, dem Schleier und dem Neſſeltuche muͤſſen die Bietenden 
Proben vorzeigen, und zur Vergleichung bei der Armenhaus Direktion 
niederlegen. Oppeln den 13. September 1834. g.) 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Baek a nn t ma ch un g. 

2845. Breslau den 30. September 1834. Der aus Neumarkt gebürtige: 
zuletzt hier wohnhaft geweſene Schifferknecht und Wehrmann Johann Cart Klim⸗ 
meck iſt rechtskräftig wegen dritten Diebſtahls zur Ausſtoßung dus dem Soldaten. 
ſtande, verbunden mit den aus derfelben bervorgehenden geſetzlichen Folgen, ver⸗ 


. — 2. ER Das Köntgt. Inguifitortat, 


et - — 
„ Subhaſtatlons Patente. ö 
2839. Ratibor den 1. October 1834. Die jur Verlaſſenſchaſt des verſtor⸗ 
denen Gerber Franz Ful gebbuige zweite Abebetlung des uh No. zu Gn den feld 
gelegenen Buͤrgerhauſes, welches auf 725 Rıblr. Courant gerichtlich ab eſchagzt 
worden lt, ſoll Erbtpeitungshaiber den ı4ten Januar 1835. auf unferer Ges 
richts Kanzlei zu ee dei Gnadenfeld öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken elnge⸗ 
laden werden, daß die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein auf unſerer obge⸗ 
nannten Kanzlei während der Amtsſtunden nachgeſehen werden kann. f i 
A Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzkte. 


— — 


fol. Es werden daher alle, welche gedachtes unterm Sten Juli a. c. nach dem 
Material⸗Wertbe auf 1030 Rthl. 1 5 Sgr. 1 Pf. abgeſchatztes Haus zu befigen 
fähig und anneh mich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 

f den 13. October 4. c. Vormittags m uh n 
augeſetzten einzigen und peremtoriſchen Aeltatlons⸗Termine in unſttem Geſchaͤſts⸗ 
Lokale zu ain ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, wenn dazu 
die zuvor einzüholende hohe Genehmigung erfolgt, ſpaͤteſtens den Iſten Januar 
3855, zu gewärtigen. Die Taxe nebſt übrigen Kaufbedingungen können zn jeder 
Zen in den Amtsſtunden in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale näher nachgeſehen werden. 

nn Koͤnigl. Haupt: Steueramt. 


2418. 
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2418. Schweidnitz den 2. Augnſt 1834. Das zu Graͤditz großen Antbeils 
bel Shweidnig gelegene Aucnhaus No. At. des verſtorbenen Bandhändlers Bretb, 
geht! auf 87 Rthlr. 15 Sgr, foll auf den Antrag der Erben ſubhaſtilt wers 

en. Hierzu ſteht ein einziger Termin auf 115% N 
dien 18ten November d. J. 3 
an, und es werden alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfliebhaber eingeladen, Im 
dieſem Termine aufs Stadtgericht zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbletende har den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern keine geſetzliche Umſtände eintreten, und kaun die Taxe, jo 
wie der Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichts ſtätte nach⸗ 

geſehen werden. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 3 

2018. Frankenſtein den 21. Jull 1834. Auf Antrag eines Real- Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Daniel Rupprecht gehoͤrige, zu Habendorf, Reichenbacher 
Kreiſes, belegene, im Hypothekenbuche sub: Nro. 92. perz ichnete, dorfgerichtlich 
auf 367 Rthlr. 20 Sgr. gewürdigte Freiſtelle im Wege der nothwendigen Sub- 
haſtation in termino licitationis peremtonlefl 6 % 5 8%. i 

den 7. November c. Vormittags zi Uhr” > 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf meiſtbietend verkauft werden, wozu 
hiermit zahlungs faͤhige Kauftuſtige eingeladen werden. ei Ara 

Das Gerichisamt für Habendorf. ı 

2519. Srankenftein den 22, Auguſt 1834. Die sub No. 40. zu Weigels⸗ 
dorf, Reichenbacher Kreiſes belegene, dorfgerichtlich auf 527 Rthl. 20 fgr. 24 pf. 
taxtrte Ernſt Wilhelm Pfeifferfche Freiſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon meiſtbletend in termino licitationis 

% den 13. December c. Vormittags to Uhr 2 
im herrſchafellchen Schloſſe zu Weigelsdorf verkauft, und kaun die Taxe ſowohl 
im Gerichtskretſcham zu Weizelsdorf, als auch in unſerer Kanzley hieſeldſt am 
l . auch der neueſte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſe⸗ 
* a PER 8 ga ap en i f 
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en. un 
Das Graͤfllch von Seberr Thoßſche Gerichtsamt für Weigersvorf. 
2530. Nene n 21. een eee der auf 
105 Rehlr. gefhägten Michael Elsnerſchen Rodothhäuslerſtelle No. 8. zu Roms, 
ſteht der Bietungstermin auf 3 ni ais pes 
i den 2 December d. J. Nachmittags z uhr 
hierſelbſt an. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. u En 4855 f 
2 Kaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. ilch 
* t art . ni + 
2623. Breslau den g. September 1834. Die zu Bettlern, Breslauſch en 
Kreiſes, belegene, zum Nachlaß des verſterbenen Gottlieb Sausner gehörige 
Freigärtnerſtelle, welche 'ortsgerichtlich auf 400 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege 
der gothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. Der einst: e Bletungs: er min 
febt auf den 10, December a. c. früh um 11 Übr in dem berrſchaftlichen Wobn⸗ 
dauſe zu Bettlerg an, Zahlungs und deſitzfaͤhlge Kaufluflige werden hierdulch 


auf 
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aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu er⸗ 


klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ dende, 

wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen werde. Die Taxe und der 

neueſte Hypotheken ſchein kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
a Das Gerichtsamt Bettlern und Lohe. Dittrich. 
2251. Bolkenhaln den 15. Juli 1834. Das unter der No. 122. zu Ru⸗ 

elſtadt gelegene Freihaus der Anna Roſina verwit. Aſſer geb. Prunzel, zu wel⸗ 

chem etwas Garteneinfall und Wieſewachs gehört, und welches ortsgerichtlich auf 

40 Rthle. abgeſchaͤtzt iſt, fol in der nothwendigen Subhaſtation auf 

i den 12. November c. Nachmittags 3 Uhr 

in der Kanzley zu Rudelſtadt verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 

thekenſchein können in der Gerichtsamts⸗Regtſtratur, erſtere auch beym Aus bange 

an der Gerichtsſtelle eingeſehen werden 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
? Werner. 


2628. Haldau den 26. Auguſt 1834. Das Haus des Maurer Gottfried 
Apelt sub Nro. 116. zu Halbau, auf 110 Rthir. taxirt, wird im Wege der Exe⸗ 
cution in dem auf g N 

den 23. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden Termine Öffentlich verkauft. Die Taxe 
kann in unierer Regtſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die unbekannten 
Mealprätendenten zu dieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Außen bleibenden mit ibren etwanigen Realanſpruͤchen an- das Grundſtuͤct präs 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfdwelgen auferlegt werden wird. 
Gräflich von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 

2474. Neimerz den 1. Auguſt 1834. Die auf 68 Riblr. geſchaͤtzte Ignatz 
Poſtlerſche Haͤuslerſtelle Nro. 49. zu Friedersdorf wird Thellungsbalber im Ter⸗ 
mine den to. December 1834. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanfley zu Ruͤckers ſubhaſtirt. Taxe und Hppothekenſcheln koͤnnen hier 
bei uns eingef hen werden. 

Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Frledersdorf. 

2273. üben den 18. Juli 1834. Die unter No. 6. zu Braunau belegene, 
ortsgerichtlich auf 721 Rihlr. 10 far. taxirte, zum Nachlaſſe des verſtordenen 
Garnſammler Gottfried Deutſchmann gehoͤrige Freigartnerſtelle, fol auf Antrag 
der Erben, im Wege der Subhaſtation, und zwor in dem peremtoriſchen Eleita⸗ 
tonstermine den ten November c. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Braunau an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Kaufs⸗ 
dedingungen werden im Termine ſelbſt entworfen werben, und der letzte Hypo⸗ 
thekenſchein, fo wie die Taxe ſind in der Reglſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Das Gerichtsamt Brauna n. 
N 2 Ae e 
25600. Landeshut den azſten August 1833. Auf den Antrag eines Real, 
a ſoll das dem Tagearbeiter Hoffmann bisher gebkeiat sub Nro. 42. 
in hieſiger Vorſtadt belegene, und auf 110 Rtblr. 20 Sgr, geſchätzte Haus in 
dem auf den 12. Derember d. J. Vormittags 10 Uhr 


7 


vor 
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vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤber kn unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer angeſetzten einzigen Termine öffentlich an den Meſſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden zur Lleilatien eingeladen. 
5 1. Koͤnigl. Land: und Stadtgercht. * Penn: 
2535. Goldberg den 9. Augutt 1824. Zum Öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe der den Häusler Ku fh Er ſchen Minorennen gehoͤrigen, sub No, 9373 
Wolfsdorf belegenen, gerſchtlich auf 75 Rthlr. gewuͤrdigten Häuslerſtelle, babe 
wir den einzigen Bletungs termin auf 7 3 
den 21. Novemder e. Na chmittags 4 Uhr - 
vor dem Herrn Land, und Stadigerlchts⸗Aſſeſſor Eitner im bleſt zen Gerichts Lo⸗ 
kale angeſetzt. Die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen waͤhrend 
der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Koͤnigl. Preuß, Land. und Stadtgertcht. 
2431. Lenſchütz bei Coſel den 123. Auguſt 1834, 
Den aten December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
wird die sub No, 5. zu Potzenkarb gelegene, zur Verlaſſeuſchaft des verſtorbenen 
Michael Foltin gehoͤrige, auf go Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Roboth⸗ 
gärtneiftclle Erbipeilungshaiber auf der hieſigen Gerichtskanzlel an den Meiſt⸗ 
und Befibietenden verkauft werden. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſcheln ſind 
in unſerer Regiſtratur an den gewoͤhnlichen Gerichtstagen einzuſchen. f 
. Das Gerichtsamt der Herfchaft Lendſchchuütz. 1 
5 - Bernhat, Zufie 
Subhaſtation und Edictal: Eitationen, | 
2398. Schloß Toſt des 26. Juni 1834. Der oͤffentliche freiwillige Ver⸗ 
kauf der auf 259 Rthlr, 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Goltlieb Mohnd ſchen 
Muͤhlen⸗Poſſeſſſon zu Wols ka erſten und zweiten Authells im Licitatioustermiine 
f den g. November 1834. früh um 9 Uhr 230 
in loco Woiska wird dem Publiko mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Taxe und „taufsbebingungen in unſctet Regiſtratur während den Amtsſtunden ein 
eſehen werden können. VVV N 
N ebe wee alle unbekannten Nealprätendenten die einen rechtlichen An⸗ 
ſpruch an gedachte Realltäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem erwähnten Termine zu melden, und ihre Realauſpruche gehörig nachzu⸗ 
welſen, die Ausbleibenden aber haben zu gewartlgen, daß ſie mit ſolchen w 
pracludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Siillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Das Gerſchtsamt Wolska erſten und zweiten Antheils. 
„ ee (gez.) Foitzick. 
2546. Woh lau den i sten Augnſt 1834. Auf Antrag ri Te! des zu 
Groſſen derſtorbenen Erbſchoftiſel⸗Beſitzers Ignatz Bittner ſoll das zum Nachlaß 
gehörige, sub Neo, 6. des Hypothekenbuches derzeichnete, zu Groſſen belegene, 


öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der Renee, Hppothekenſchein konnen 
. nr 8 1 1 7 u ) in 
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in unſerer Reßlſtratur eingeſehen werden, die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekaunt gemacht. un 1 Hi Hang re 
Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten zu obigem Termine vor⸗ 
geladen, um ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden und anzugeben, wldrlgen⸗ 
falls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf das Grundſtück pra ⸗ 
cludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
3 “on Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 25 


Edietal⸗Cit ationen. f 
1698. Breslau den 20. Mal 1834. Das auf der Kupferſchmledeſtraßt 
Nro. 1825, des Hypothekenbuchs, der Straße aber Nro. 42. belegene, zum 
Nachlaß des Deſtillateur Johann Chriſtian Weinhold gehörige Haus, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialtenwerthe 5338 Rth. 17 Sgr. 9 Pk. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 7938 Rtblr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach 
dem Durchſchnittswertse 6638 Rihl. 15 64 Pf. Der Dietungstermin ſteht 
am 11. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Beer im Parthelenzimmer des Koͤntgl. Stadtgerichts 
an. Zahlungs» und beſitzfähige Kaufluſtige werden hlerdurch eingeladen, in dies 
ſem Termine ihre Gebote abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Beſtbletende, wenn 
keine geſetzliche Ar ſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Zu dieſem Termine wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Schuhma⸗ 
cher Daniel Gotthard Hoftmaun hiermtt vorgeladen. Der neuſte Hypotbeken⸗ 
ſchein kann bei den Subhaſtationsakten in der Regiſtratur des Regiſtrators Kuhn 
und die Taxe beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſchen werden. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. v. Wedel. 


22754. Jauer den 12. September 1834. Von derm unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit alle dlle diejenigen, welche an nachſtebende abhanden gekom⸗ 
mene und zum Depoſitorio zu Romnitz gehörige Schuld- und Hypotheken s Zus 
rumente: % r bs Tue 
5 1) vom 5. April 1829. uebſt Hypothekenſchein vom 8. May ejusd. a. uͤber 
* Ade 2. Sgr. 10 Pf., haftend für die Maria Roſina und Maria 
liſabeth Geſchwiſter Scholz auf der Dreſchgartnerſtelle No. 8. zu Romnitz; 
2) m 29 Juli 1826. nebſt Hypothekenſchein vom 16. September ejusd. a. 
und angebaͤngter Ceſſſons⸗Urkunde vom 29: Januar 1830. über 58 Nih. 
26 Sgr. für die Teichwärter Teuber, und Dreſchgärtner Paͤtzoldſche Pu⸗ 
pillen Maſſe auf der Freihaͤuslerſtelle No. 22. zu Romnitz, und 
3) vom 17. Februar 1833. nebſt Hypothek nfhein vom aten März deſſ. J. 
über go Rihlr. 2 Sgr. 10 Pf. für die Liſſelſche Pupillen ⸗Maſſe auf 
f der Haͤuslerſtelle sub No. 14 zu Romnitz, als Eigenthuͤmer, Ceſſioua⸗ 
rien, Pfand⸗ oder fonfiige Briefsinhaber oder aus ſonſt einem Rechtstitel An⸗ 
fprüche haben mochten, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf 
den 7. Januar 1835. Vormittags 11 Uübr 2 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Jauer mit ihren Anſprüchen zu melden eh 
ee REN? ee 
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genfalls fie damit prädubirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelg 'n ufer Di ve 
lornen Inſtrumente für ungültig und amortifirt erklart, und neue rfunden 
die eingetragenen Maffen werden ausgefertigt werden. g.) i 3 
Das Gerichtsamt von Romnitz. Martinl. 

2356. Hir ſchberg den 19, September 1834. Nachdem über das Vermb⸗ 
gen des Kaufmann Carl Benjamin Bock hierſelbſt per Decretum vont 4. Oftos 
ber v. J. der Concurs eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Liguidatlons Ter⸗ 
min auf den 12. Januar 1935. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendaxius, Juſtitiarius Fliegel ange⸗ 
ſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und nament⸗ 
lich die dem Gericht unbekannten Erben des Hypotheken Glaͤubigers Kaufmann 
Daniel Gottlieb von Buchs hierſelbſt mit der Auweiſung vorgeladen werden, ihre 

orderungen zu liquidiren und nachzuweiſen. Der Ausblelbende wird mit feiner 

orderung präcludirt, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe 
auferlegt werden. Denen, welche durch Bevollmächtigte erſcheinen wollen, werden 
bei etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz Kommiſſions⸗Nath Hä ſchner und 
der Herr Juſtiz⸗Kommiſſarlus Woit vorſchlagen. 

8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
a von Rönne. 


Aufgebot einer Hypothekenpoſt. 

2767. Camenz den 1. September 1834. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß das über ein auf dem sub No. 110, 
zu Baumgarten gelegene Bauergute der Johanna vereehl. Pfoͤffer sub No. 5. 
für die Kirche daſelbſt haftendes Kapital per 20 Rth. ſprechende Hypotheken⸗Ju⸗ 
ſtrument vom 27. April 1777. verloren gegangen iſt, und alle diejenigen, wache 
an dieſes Juſtrument irgend ein Recht oder ſonſt einen Anſpruch zu haben dire 
meinen, aufgefordert werden, in dem anf 5 i ö 

den Zoften December d. J. 
angeſetzten Präcluſſons s Termine zur Anmeldung ihrer Anfprüche allhler zu ces 
ſcheinen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen ab und 
zur Ruhe verwieſen, das Juſttument für todt erklärt und die Loͤſchung des Dar 
durch begründeten Kapitals verfügt werden wird. 
Das Patrimonkal⸗Gericht der Koͤninl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
— — — nn — —— — 
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2861. Breslau den 4. October 1834. Am raten d. M. Vormlttags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr follen tar Auctlonsgelaſſe Nro. 15. Mäntler⸗ 
Straße berſchiedene Effecten, als: ein neues aufrecht ſtehendes Worte Piano, 
Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtͤͤcke und Hausgeräth öffentlich an den Meiſibie⸗ 
thenden verfleigert werden. i Mannig, Aucttous⸗Commiſſ. 
Aufgehobene Subhaſtat ton. | 
BIT gabe berg den 1. October 1834. Die Subhaſtation der Schimbke⸗ 
Shen Freigärtnerſtelle No. 1. zu Hartmannsdorf faͤllt weg. 
Das Gerichtsamt Hartmanns dorf. 


+ 
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Mittwoch den 8 October 1834 a 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
N 20-0 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2848. Neiffe den 15. Sepibr. 1834. Der iu Marckersdorf, Neiſſer Kreiſes 
sub Mo. 2. gelesene, dem Johann Kirchmann geboͤrtge Kretſcham, welcher auf 
803 Rther. 23 fgr. J pf abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sud ha⸗ 
ſtatton verſteigert werden, und es iſt hierzu eln Licitattonstermin auf ; 

E57 den 5. Januar 1838. 
auf dem Dominto Morckersdorf angeſetzt worden. Die Taxe und der ueueffe 
Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen wer en, die beſondern 
Kaufsbedingungen aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. 

5 N Das Gerichtsamt Marckers dorf. 

2847. Nelffe den 13 Septbr. 1934. Die zu Carlsboff im Neiſſer Kreife 
sub Nro, 4. gelegene, den Joſepb Hellmannſchen Erden gehoͤrige Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle, welche auf 138 Rthlr. abgeſchatzt if, ſoll um Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatlon verſteigert werden, und es iſt ein Eteltatlonstermin auf 
BO den 2. Januar 1835 
auf dem Domino Carlsboff angeſetzt worden. Die Tare und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtrotur eingeſehen werden, die deſondern Kaufsbe⸗ 
dingungen aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. a 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Carlsboff. . 

1966. Soh rau den 22. Juni 1834. Die den Joſeph Panduraſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, bei Sobrau sub No. 40. belegene und gerichtlich auf 15038 Rth. 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte ſogenannte Zwacka⸗Muͤhle, wozu außer den Aeckern, 
Wieſen, Teichen und etwas Waldung von zuſammen 297 Magdeburger Morgen 
26 —R. Flach ninbalt auch ein Friſchfeuer gebört, ſoll auf den Antrag eines 
9 oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
Termin iſt auf ! r 

den 15. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Geſchaͤftslökale angeſetzt. Die Taxe, der neuste Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsbedingungen konnen in unferer Regliſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Königl. Stadtgericht. N 

2576 Lahn den 4. Auguſt 1834. Das unter der Jurlsdletlon des Gerichte; 
amtes Kleppersdorf sub No. 53. belegene Huben Ackerſtäck, dem Fleiſchermeiſter 
Beyer in kähn zugehörig, welches nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 82 1 

en 
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us for. gewürdigt worden, ii zur nothwendigen Subhaflation geſtent. Kauf 
und Zahlungs faͤhtge werden daher hiermit aufgefordert, in dem auf 
2 den 9, Oecemder d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kleppelsdorf anſtebenden einzigen Bietungstermine zu ers 
einen, ihre Gebote abzugeben, und, wenn Fein gefegliches Hindernitz eine Aus,. 
nahme noͤthig macht, den Zuſchlag an den Meiſtdieteu den mit Einwelllgung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. Der neueſte Hypotheken⸗Schein, fo wie die Taxe, 
als auch die Kaufs bedingungen konnen alle Tage in den Amtsſtunden in unjerer 
Reglſtratur eingeſehen werden. 
Das Major von Held von Arleſche Gerichts amt von 8 
: ‘ Pachau. 
2449. Tarnowitz den 7, Auguſt 1834. Im Wege der nothwendigen Subs 
haſtation wird das sub Nro. 168, bieroris belegene, aus Schrotholz erbaute 
brauberechtigte Buͤrgerhäuschen nebſt dem dem dazu gehörigen Saͤegarten von ein 
Morgen 94 Q. R. Flaͤcheniuhalt, wopon Erſteres auf 336 Rehlr. und Letzteres 
auf 180 Rthlr., zuſammen auf 516 Rthlr. gerichtlich taxirt iſt, den Bergmann 
Malsk y ſchen Erben gehörig, in termine unieo et peremtorio 
N den ı2ten December 1834. a 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzlei verkauft, und von zahlungs faͤhigen Kauflu⸗ 
‚Kigen darauf Gebote angenommen, auch dem Meiſt⸗ und Beſt bietenden unter der 
Dingung, daß F des Gebots mindeſtens 14 Tage nach dem Zuſchlage baar zu 
bezahlen find, förmlich adjudieirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein iff 
in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
. Das Stadtgericht zu Tarnowitz. 
2184 Ratibor den 6 Juli 1834. Bey dem Kdnigi. Ober : Landesgericht 
von Oberſchleſien fon das iim Neiſſer Kreiſe beiegen?, und gerichtilch auf 5 
f 9247 Rtolr. 13 (gr. 9 pf. 
obgeſchätzte rittermäßige Vorwerk Nowag nedit Zubehör, im Wege der notbwen« 
digen Subhaftation verkauft werben. Alle befigs und zathlungsfäbige Kaufluſtige 
werden daber bierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
peremtoriſchen Termine 3 
den J. Febrauar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerlchtsrath Delius in unferm Geſchaͤfisgebaͤude 
dieſeldſt zu erfcheinen, die belondern B.dingungen der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernetmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdtetenden erfolgen werde. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
eittermäßigen Vorwerks Nowag können ubrigens in den gewohnlichen Amts ſtun⸗ 
den in unſertr Registratur eingeſehen werden. BE 
Koͤnigl. Oder» Landsfgericht von Ders Wan 2 
ar 


2518. Kloſter Laub an den azten Juli 1834. Das Haus des Florian 
Baum No. 392, zu Hennersdorf, welches auf 35 Rehlr. tapirt worden, ſol in 
dem hierzu as; i 


€ 


ben 


an 


Ben 30. December e Nachmittags 2 übe 
an underer Gerichtsſtelle angeſſtzten eicitations Termine im Wege drr nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingefeben, and dle 
Kaufsbedingungen werden im Ficıtationd- Termine bekannt gemacht werden. 2 

Das Stilts⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 

2270 Sagan den 22. Juli 1834. Die zu Tſchirndorf, hieſigen Kreiſes, 
belegene, im vorigen Jahre anf 1694 Rtblr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
Nahrung Nro. EI des Hypotbekenbuchs, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation den 8. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Herzogl. Landhariſe verkauft werden. Die Taxe, der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unſerer Negiſtratur eln geſehen 

werden. Herzogl. Saganſches Rent: Kammer⸗Juſtizamt. 

2614. Neiſſe den 26. Auguſt 1834. Zur Reſubhaſtation der Nobotgärtners 
ſtelle sub No. 20. zu Rennersdorf, Neiſſer Kreifes, wegen ruͤckſtändigen Kauf⸗ 
geldern haben wir auf Antrag eines Realgläubigers einen peremkoriſchen Termin 

auf den achten December 1834 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Rennersdorf angeſetzt, wozu wir benz, und zah⸗ 
lungs fähige Kaufſuſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe in der Breune⸗ 
tei zu Rennersdorf und In der Kanzlei des unterzeichneten Gerlchtshalters, auch 
in letzterer der neuſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. - 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſei Rennersdoef. 
! Als 
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2602. Sohran den 23. August 1834. Das sub Nro. 189. bleſelöſt bele⸗ 
gene, den Tuchmacher Wenzel Brzustaſchen Ebeleuten gehörige moſſive Bürgers 
haus, weſches nach dem Materialwerth auf 213 Rihlr. 24 fgr., und nach Ruz⸗ 
jungs ⸗Ertrage auf 260. Rihlr, adgeſchaͤtz worden, fol auf den Antrag eines 
Realgläudigers in termin 

den 12. December e. Vormittags 9 uhr > 
an den Metſtbleihenden verkauft werden. Der neueſte Oypotbekenſchein und 
die Taxe kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden del uns eingefehen werden. 
5 ; Königl, Stadtgericht. ee 
28588. Schimtſchow den 23. Auguſt 1834 Das zu Rosmirka, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, belegene, dem Fronz Spott gehoͤrige, sub No. 5. Im Hyvo⸗ 
tbekenbuche verzeichnete, auf 106 Rihlr. 12 Sgr. taxirte Robotbauergut wird in 
den 9, December d. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Gerichtsſtube bierſelbſt anberaumten Termine im Wege der Erecutlon 
weiſtbletend verkauft Die Taxe nebſt dem neufien Hypothekenſcheine find in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſeben. 3 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Schimiſchew. f 

2454. Wob lau den zoflen Juli 1834 Erbtbeillungsbalber ſoll bie ub 
Niro, 12. zu Nieder⸗ Dammer im Stelnauer Kretſe gelegene Dalliborſche Haͤus⸗ 
lerſlelle, welche dorfgerichtlich auf 50 Rihlr. 15 (gr. adgeihägt worden, in dem 
auf den 3. Royembder c. Vormittags zı bs 

in 
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in Mittel⸗ Dammer auſtehenden Termine verkauft werden. Die Tore und der 
neueſte Hypothekenſchein iſt amtstäglich in der hieſigen Gerichtsamts⸗ Regiſtra⸗ 
gur einzuſeben. Das Gerichtsamt der Dammitſcher Majotsguͤter. 
2170. Breslau den 4 Juli 1834. Das auf der linken Seite der Schul⸗ 
gaſſe in Neuſcheitnig No. 36. des Hppoth kenbuchs, neue No. 7. belegene Haus 
nebſt Garten der verehl. Putzhaͤndlerin Heffuann gehörig, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Fahre 
1833. betragt nach dem Materialienwerthe 823 Rth. 24 fgr., nach dem Natzungs⸗ 
irtrage zu § pro Cent aber 577 Rthl. 2 [gr., und nach dem Durchſchnittswerthe 
700 Rthlr. 13 (gr. Der peremtoriſche Bietungs termin fieht 8 
Jam 7. November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juftigrathe Muzel im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Gesichts: 


ſtätte eingeſehen werden, f 
Koͤnigliches Stadtgericht. 


* 
Verkauf eıngelegter Pfaͤn der. 

2657. Breslau den 21. Auguſt 1834. Die bel dem Pfandverlether Brunſch⸗ 
witz in der Zeit vom 1. December 1832, bis 13. November 1833. verpfänderen, 
feit 6 Monaten und langer verfallene Pfaͤnder ſollen Öff atlich gegen gleich daare 
Bezahlung versteigert werden. Demnach werden zahlungsſaͤhige Kaufluſtige bier« 
durch eingeladen, in dem auf 5 

a den 20, November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Auetlons⸗ Commiffar us Herrn Mannig in der Wohnung des Pfandoer⸗ 
lelber Brunfhwig (Weiden: Straße Nro. 25.) zu dieſer Verſteigerung angefeßten 
Der mine ſich einzufinden, Zugleich werden alle diejenigen, welche bel dem Brunſch⸗ 
ne Pländer niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, 
aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auctlons - Termine einzulöſen, oder wenn 
fie gegen die koutrahirte Schuld gegründere Einwendungen zu haben vermeinen, 
solche dem unterzeichneten Gerichte in der Zeit anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe vorgeſchritten, der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armenkaſſe abgeliefert werden, und Niemand mit ſpatern Einwendungen gehört 
werden fol. Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel 
— — ne, r ee — — 


Subhaſtation und Edictal » Eitationen. 

2577. Glogau den 12. Auguſt 1834. Zur Subhaſtation des den Kuͤrſch⸗ 
ver Johann Klicheſchen Erben zugehörigen Hauſes Nro. 443. hierſelbſt, welches 
auf 2404 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf taxirt worden If, haben wir auf 

den 13. December d. J. Vormittags To Uhr 
vor dern zum Deputirten ernannten Hetrn Juſtizratb S cholz einen neuen Bier 
tungstermine im hieſigen Gerichtslokale angefekt, Die Taxe, der neliſte Hypo⸗ 
ddekenſcheine jo wie die beſondern Kaufbedingungen find im Lokale des biefigen 
Land/ und Stadigerichts einzuſehen. ; 
u 


Zu dieſem Termine werden zugleich folgende, ihrem Leben und Aufenthalte 
nach unbekannte Real laͤubiger dieſes Hauſes, als: 8 ee \ 
1) dle Wittwe Regina Ruin geb. Meißner oder deren Erben; 
2) das Fräulein Fengler oder deren Erben: 8 
5 10 der Particulier Franz Reitel oder deſſon Erben, 3 
zur Wahrnehmung ihrer Gexechtſame bei dieſem Verkaufe mit vorgeladen. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. : \ : 
2302. Glogau den 15. Juli 1834. Zur Subhaſtation des im Rotbenbur⸗ 
ger Kreiſe 1.1 8% belegenen, nach der Kreis- Juſtlzraͤthlichen Taxe auf 
18,273 Rib. 1 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Gutes Petershapn iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf 
den 10. Februar 183 5. Vormittags um 11 uhr 
angeſ etzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgericht Als 
ſeſſor v. Boͤnigk auf dem hieſigen Schloſſe entweder in Perſon, oder durch gehö⸗ 
rig informirte und geſetzlich legitimtrte Mandataren ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an deu Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe, der meuße Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufsde⸗ 
dingungen konnen während der gewoͤhnlichen Amisſtunden in der hieſigen Regi⸗ 
ratur eingeſehen werden. 5 5 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Carl Cbriſtian Ferdi⸗ 
nand En aufacferdert, in termino feine Gerechtſame wegen der für ihn 
Rubr. 11 No. 1 K. eingetragenen Forderung per 1500 Rth. wahrzunehmen. 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Nelederſchleſen und Lauſitzz. 
i i x - v. Gotz e. x 
28632. Frankenſte in den 24. Auguſt 1834. Das ſogenannte, zu Ober⸗ 
Schduwalde bei Slberberg belegene, auf 471 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf, nach dem 
Nutzungsertrage unter Hinzurechnung des Wecthes der Gebäude taxirte, zum Carl 
Wenkeſchen Nachloſſe gehörige Hohevorwerk ſoll um. Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baſtatiou in termino 8 3% 
dien 9. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Partbelenzimmer an den Beſtbletenden verkauft werden. . 
Zugleich ſteht dieſer Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe aller Real⸗ 
und Perſonal⸗Buſprüche an, und wir laden daher nicht nur beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige, ſondern auch alle unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Wenke und 
zwar letztere unter der Warnung ver, daß der Ausbleibende aller Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ‚feiner Forderung nur an das jeuige verwieſen werden wird, 
was von der Maſſe nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger und Erben 


übrig bleiben dürfte. an 
f 8 nigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


a ö Neſſel. 
u. 9 s 1 . a 
2820. Ratibor den 24 Septör. 18 a zur vollſtaͤndigen Berichtigun 
des Beſigtitels auf den Namen der endſceſts⸗ Wenden, Ungerfchen Erben Bu 
. Auf⸗ 


takt 
2 


en AG 
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Aufgebot der sub No. 46. zu Boristewig, Eofeler Kreiſes gelegenen Freigsrtner⸗ 
ſtelle nachgeſucht worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieie Poſſeſſton 
Eigenthums⸗ oder andere Real - Unfprüche zu baben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, den raten Januar 1835. auf unſerer Geric, ts⸗Kanzley zu Bor lislawitz 
entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen mit Volkmacht verfehenen Stell 
vertreter vor uns zu erſcheinen, und ihre Anſprüche nicht nur anzugeben, ſondern 
anch nachzuweiſen. Die in dem odbenannten Termine ausgeblledenen Kealpr is 
tendenten haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren erwanigem Real⸗Anſprüch n 
auf die obgedachte Freigaͤrtnerſtelle werden präcludirt, und ihnen deshalb en 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. : 

Das Gerichtsamt von Borislawitz. 

2188. Hirſchberg den 16. Juli 1834. Nachdem nunmehr die Auflöſung 
der zeither zu Erdmannsdorf beſtandenen ſogenannten allgemeinen Credit⸗ und 
Walſe kaſſe brſchloſſen worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Beſcheini⸗ 
gung aller Anforderungen an dieſe Kaffe einen Termin anf 

den 3. November c. Vormittags um 1o Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorß vor dem unterzeichneten Juſtltiarlo aus 
geſetzt Etwantge unbekannte Kaſſenglaͤubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſteus in dem angegebenen Termine anzumelden und zu 
deſchelnigen, widrigeufalls fie ihrer Anfo derungen an die allgemeine Erebits und 
Waiſenkaſſe zu Erdmannsdorf für verluſtig erklart werden ſollon. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigk. Privat⸗Herrſchaft Erdmannus dorf. 

M üntben 

2197. Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. Jult 1834. Nachdem auf den 
Antrag der Beneficial» Erben des vertiorbenen Bauers und Bleichers Siegismund 
Doleſchall Nro. 18. allpier, über deffen Nachlaß der erbſchaftliche Mquidaſions⸗ 
Prozeß von uns eröffnet worden iſt, und wir in Folge deſſen einen Liquidations⸗ 
und Veriſicatlonstermin auf EN ARE 3 i 

den 31. Detober e. Vormittags 9 Uhr 
in der bleſtgen Gerichts⸗Kanzlep vor dem Jufliz: Aſſeſſor Herrn Cogho ange, 
ſetzt haben, fo werden alle diejenigen, weſche an den Nachlaß irgend einen Ans 
ſpruch zu baden vermelnen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine In Per⸗ 
fon, oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit ausreichender Infor marlon verfehene 
Maudatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ he an die erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hieruͤber ſprechenden 
Urkunden zu befeheinigen , oder durch Angabe ſonſtiger Beweismittel zu unter⸗ 
fügen, und die weitere rechttche Berhandtung hieräͤder zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls ſte bey Ihrem Ausbleiben aller Ihrer etwanigen Vorrechte werden fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beßrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gtäubiger von der Moſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. Denen, welche ihre Gerechtſame durch einten Mandatartus 
wahrnehmen laſſen wollen, werben die Herren Juſtizcommiſſions⸗Nath Haͤlſchnen 
und Juſtiicommiſſar Won zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht. 
b Reichs graͤnich Schaffgoiſch Randes herrliches Gericht, ; 
2045. 
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2 ots. Reurode den 1a. Juni 1834. Der aus Brieinitz⸗ Prachiner Kreies 
in Böhmen gebürtige blertelbſt am 28. Morember v. 3. verſtorbenen Kaufmann 
Jonatz Gertner i mit Ointerlaſſung einer Wirtwe obne eheliche Descendenz ber⸗ 
Rorden. Auf Antrag feiner hinten bliebenen Wittwe, Barbara geb. Gened'l und 
zweier Beudersſöhne des Erblaſſers des Kaufmann Franz Gertner und des Seil 
fenfieder Vincem Gertner zu Seltſchau, als Inteſtaterben werden alle diejenigen, 
welche ein mäberes oder gleich nabes Eldrecht an den Nachlaß des hierfelbft ver 
ſtorbenen Kaufmann Jonatz Gertner zu baben vermelnen, und i 1 
einem Leben und Aufenthalte nach undekannte Bruder deſſelden, Andreas Gertner 
nebſt ſeinen etwa zurück gelaſſenen undekannten Erden oder naͤchſten Verwandten 
hiermit aufgefordert, innerhalb drey Monaten, foäteftens aber In dem vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Reſerendartus Herrn Phoris auf 
dee 


f os 
angefegten Termine an hiefiaer Gerichtöftelle perſöͤnlich oder ſchriftlich ſich zu mel⸗ 
den, ihr Erbrecht an den Nachlaß, fo wie den Orad ihrer Verwandſchaft mit 
dem Verſtosbenen anzuzeigen und gehörig nachm eifen, und weitere Anweiſung 
u erwarten, unter der Warnung⸗ daß im Fall des Nichterſcheinens, die Extra⸗ 
benten für die lechtmäßigen Erden des Verstorbenen angenommen, und ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung werde verabfolgt, und der, nach 
erfolgter Präcluſion ſich etwa erſ meldende nähere oder gleich nabe Erbe alle ihre 
Verfuͤgungen auzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von inen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Etſotz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtlgt, ſendern 
ſich lediglich mit demjenigen, wos alsdann noch von der Erbſchaſt vorhanden 

dein mochte, zu begnägen verbunden fein ol. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. Held. 
2163. Creuzburg den aten Jul 1834. Da den Erben des nunmebr vers 
Korbenen fröbern hieſtgen Land⸗ und Stagtgerichts⸗ Salarten ; und Depoſital⸗ 
fen Nendont Kyne ft, die von demſelden befießte Eantton zurückgegeben wer⸗ 
den ſoll, fo fordern wir vorber alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch aus 
der Verwaltungszeit des Verſtordenen an unſere Solarien Kaffe oder unfer Des 
poſitorium etwa zu haben vermeinen, hiermit auf, denjelben dinnen drei Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens den sten November d. J. bei uns geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie ihres Anſpruches an die genannten Kaſſen für verlustig erklärt, und 
damit nur allein an die Erben des Verftordenen, in fofern fie mit dieſen kontra» 

hirt haben, verwieſen werden werden. er 

Koͤnigl. Preuß. Fand Stadtgericht. 

.. ͤ 


Offener Aer re ft. i 
2673 Brieg den 2. September 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land“ und Stadtgericht It über den Nachlaß des am 18ten Marz 2833. voruor, 
denen Frelgutsbeſiber Anton Ferdinand Sabiſch zu Groß, Rendorff der Concurs 
am ı6ten Juli d. J. eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Verſtorbenen etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen 
eber an Brieſſchaften hinter ſich, oder an di ſſen Nachlaß maſſe ſchuldige Zablun⸗ 


a 


gen zu leiſten haben, hiet durch aufgefordert, an Niemanden das Mindeſte zu 
derabſolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches uns ſofort anzuzeigen und die Gelder 
oder Sachen, wie wohl mit Vordebalt ihrer daran hadenden Rechte in unſer 
Depoſitum einzuliefern. Wena diefem offenen Arreſie zuwider dennoch an irgen 
Jemand etwas ausgezahlt oder ausgeautwortet wurde, fo wird ſolches für mi 
eſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrteben werde ı, 
er aber etwas verſchweigt oder zurückhält, ſoll außerdem noch ſeines dar n 
babenden Unterpfands und andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
Koͤnigk. Land⸗ und Stadt = Gericht. 


Muͤhlen⸗ Anlage Veranderung. N 
2694. Grü nd erg den 10. Septbr. 1834. Der hieſige Buͤrger und Walker 
Johann George Pätzold beabſichtigt den einen Gang der von ihm beſeſſenen ehn⸗ 
maligen Schubertſchen, am keuzerbache delegenen zweigängigen oberſchlagigee 
Wa ſſermahlmühle ohne . des Fachbaumes in eine Walkmäh ee umzu⸗ 
wandeln. Diejenigen, welche hiergegen gemäß der F. 6. und 7. No. 10, des die 
Muüblengerechtigketten betreffenden Edicts vom 28. October 1810. einen Wloer⸗ 
ſpruch machen zu können glauben, baben uns mis demſelden binnen acht Wochen 
ꝓräcluſiotſcher Friſt bekannt zu machen. 873 N 

| - Der Maatſtrat. 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten 

2862. Breslau den 19. September 1834. Am 7. September d. J. wurde 
in dem Scheitniger Walde ein unbekannter männlicher Leichnam an einer Weide 
hängen», gefunden worden, Er war mittler Statur und von Fäulniß in fo ho⸗ 
bem Grade ergriſſen, das Geſicht faſt gar nicht und nur ſcheinbar braunes Haar 
und ſtumpfe Nafe zu erkennen war. Er [dien ohngefaͤhr zo Jahre alt zu fein, 
und war bekleldet mit einem grünen alten Mantel, einer ſchwarz, roth un gelb⸗ 
gefkeiften. bete, einer Unterjacke von roth karirter Leinwand, grau keimeuen Ho⸗ 
fon, einer ſchwarzen Sammimütze, einem 1 Elle langen und 3 Elle breiten Lein⸗ 
wandfled um den Hals und einem groben lelnenen Hemd. ; 

In der Rocktaſche befand ſich eine kurze ſchlechte Tabaks Pfeiffe auf deren 
weißen Kopfe ein Blumenkranz und in deſſen Mitte ein D gezeichnet war, 

Es wird daher Jeder, welcher über, die Persönlichkeit dieſes Leichnams Aut⸗ 
kunt zu geben vermag, bierdurch aufgefordert, ſich zur Erthellung derſelben une 
let bei dem unterzeichneten Ingulſttorlate zu meiden. 8.0 

N Das Koͤnigliche Jnquiſitoriat. 
— Far; We — — 
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Vormund ſchafts Verlängerung. 
2741. Breslau den 16. Seplember 1834. Die Vormund ſchaft über die 
unbereblichte Maria Loulſe Winkler und den Dtenſtknecht Carl Goltleb Mannet 
zu Gnichwitz iſt auf drei Jahre verlängert worden. a * 1 
5 Das Gerlchtsamt über Gnichwitz. 
0 ; Klingberg. 


Donnerſtag den 9. October 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXX. 


Subhaſtations Patente. 


2866. Breslau den 25 Septbr. 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtatien der den Pohlſchen Erben gehörigen, zu Cawallen sub 
Nro. 22. belegenen und auf 900 Nthl. abgeſchaͤtzten Freiſtelle ſteht ein anderwei⸗ 
tiger Bietungs⸗Termin auf 

den 17. November c. a. Vormittags zo Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Landgerichts⸗Gebäaude an. Die 
Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unferer Concurs⸗Regiſtratur eins 
geſehen werden. Koͤnigl. Landgericht. 


2865. Breslau den 25. Septbr. 1834. Zu Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtation der dem David Mittmann ehoͤrigen, zu Gabitz sub 
Mio, 25. des Hypothekenbuches eingetragenen und auf 420 Nthlr. abgeſchaͤtzten 
Stelle ſteht ein anderweitiger VBictungss Termin auf 

a den 25. November c. a. Nachmittags 3 Uhr 
vor drm Herrn Juſtizrath Süſſenguth an. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein Fönnen in unferer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. € 
Koͤnigl. Landgericht. 


2868. Oels den 29. Auguſt 1834. Nachdem zur Fortſetzung der Subha⸗ 
flation des zum Nachlaß des Züchnermeiſter Nicolaus Schäler gehoͤrigen, sub 
No. 40, zu Jullusburg belegenen ſtädtiſchen Hauſes nebſt Zubehör, auf welches 
in dem am 18. März 1834. angeſtandenen Terminedas boͤchſte Gebot von 40 Rihl. 
abgegeben worden iſt, ein neuer und peremtoriſchen Licitations Termin vor dem 
Herrn Aſſeſſor Reitſch auf i 

den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchäfts Lokale des Fürſtenthums⸗ Gerichts angeſetzt worden iſt, fo werden 
alle, welche gedachtes umterm 28. Jaunar 1833. auf 167 Rihl. 5 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtück zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ſich zu melden, und 
ihre Gebete abzugeben, indem auf die nach Verlauf des Licitations = Termins 
etwa einkommenden Gebote nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlichet W 
eiſt⸗ 


* 
Meiitbietend + Verblichenen mit eingeſchloſſen, Rüͤckſicht genommen werden, und 
der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſibletend Verblelbenden erfolgen, 
auch im Falle des Ausbleibens dem Meiſt bietenden nicht nur der Zuſchlag erthellt, 
andern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung ſaͤmmtli⸗ 
cher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke deb Productlon der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. Die Tare kann in unſerer Negiftratur näher nachgeſehen wer⸗ 
den. Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 


2867. Schweidnitz den ar. Septbr. 1834. Die zum Nachlaſſe des Bauer 
Gott ob Stenzel gehoͤrigen Bauergüter sub Neo, 15: und 16. zu Leuthmannsdorf, 
von denen das Erſtere auf 591 Mehl. 2 ſgr., das Letztre aber auf 259 Rth. 22 fgr, 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſol en bei Unzulänglichkeit der Maſſe meiftbie: 
then) verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin guf den 10. Jar uar a. f, 
Zaberaumt, und laden Kaufluſtige hierdurch dor, in ſolchem vor dem ernannten 
Commiſſarto, Herrn Gerichts Affeffor von Dobſchuͤtz an unſerer Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, daſelbit ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann ſowohl bei uns als in Leuthmannsdorf ig 


Augenſchein genommen werden. 
KRoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


26 7, Schloß TZof den raten Auguſt 1834. Zur Berfleigerung des zur 
nothwendigen Subhaſtatlon geſtellten u Kottliſchowitz, Toſſ⸗Gleiwitzer Kreiſes, 
sub No. 25. belegene Gregor Rollnickſchen fret gewordenen Bauerguts nebſt Zu⸗ 
vehoͤr, welches kommiſſariſch auf 528 Rth. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden ıfl, 
ſteht auf den 4. December e. früh um 9 Uhr 
in der biefigen Gerichtskanzlei Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein 
und die beſonderen Kaufsbedingungen find in unjerer Regiſtratur einzuſehen. 

Das Reichs graflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 

Peiskretſcham. N : gez. Foltzick. 


2638. Schloß Do ſt den 9. Auguſt 1834. Zur Verſtelgerung des zur notb, 
. Subhaſtation geſtellten, zu Klein⸗Kottulin, Eh. Greimiger Kreiſe, sub 
No. 4. belegene Öregor Niudziellsſchen frei gewordenen Bauerguts nebſt Zubehör 
welches kommiſſariſch auf 270 Nthlr. abgeſchätzt worden iſt, ficht auf a 

1 den 28. November c. früh um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei Termin au. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratar einzuſehn. 
eee von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 
4 Peiskretſcham. . re gez. Foitzick. 


2639. Schloß Toſt den ı1aten Auguſt 1823. Zur Verſtelgerung der 1 
nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zu Dombrowka, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, 
sub No. 27. belegenen Thomas Blſchſchen Frei gewordenen Bauerguts nebſt Zube⸗ 
doͤr, welches kommiſſariſch auf 230 Nihlr. abgeſchaͤtzt worden if, ſteht f. b 

den 


u NT 


dien 27 November c früh um 9 uhr 
in det bieſigen Gerichts⸗Kanzlei Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotbekeu⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuf hu. 
= Das Reichsgraflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 
e Peiskretſcham. . gez. Foitzick. 


2426. Schömberg den 12. Auguſt 1834. Das Fiebigſche Haus nebſt Gar⸗ 
ten sub No. 109. bieſelbſt, magtſtratualiſch auf 46 Rthlr. 20 Sgr. taxirt, wird 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Wir haben dazu einen Licktations⸗Termin auf 

. den 1 December c. Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtaͤtte anderaumt, woſelbſt die Taxe und der neule Hypothe⸗ 
kenſchein von Kaufluſtigen eiageſehen werden koͤnnen. Die nähern Kaufsbedtagun⸗ 
gen werden im Termine bekannt gemacht. 5 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


1600, Ratibor den 23, April 1834. Bei dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag der Ober-Schlefiſchen Landſchaft 
das im Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende, 
auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1833. durch 
die Ober-Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
33,694 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pulow nebſt Zubehör, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert und elngelaten, in 
dem hierzu angeſetzten Termine 

den 13. December 1834. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Goc in unſerm Geſchaftege⸗ 
baͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaſtation, 
wozu gehört, daß der künftige Käufer die auf dem Gute zu viel haftenden Pfand⸗ 
briefe per 6890 Rthlr. und an ruͤckſtaͤndigen Pfandbriefs-Intereſſen und Vor⸗ 
ſchüſſen 3921 Nıbl 2 Sgr. 11 Pf. in termino traditionis ablöjen, reſp. erle⸗ 
gen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demuächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniffe eintreten, der - 
Zuſchlag des Gutes an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilling die Loͤſchung der ſämmtli⸗ 
chen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden.. ASIEN r 8 

Koͤͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


2598. Sohram den 25. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realgldu- 
bigers toll das sub Nro, 70, hieſelbſt belegene, nach dem Matertalwertb auf 
222 Rthlr. 10 pf., und nach dem Nutzungsertrage auf 480 Rehlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte, dem Tuchmacher Johann Kroczeck gehörige Bürgerhaus, in ter mino 

5 den 11. December Vormittags 9 Uhr 
an 


IS 
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an den Meifibietenden verkauft werden. Die Taxe und der meuefle Hypotheken⸗ 
fein koͤnnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden dei uns eingefehen werden. 
= Könige, Stadtgericht. 


1667. Glogau den aten Mai 1834. Zur Sub haſtation des im Sprottauer 
Kreiſe delegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 63,660 Rihlr. 1 Sgr. 11 Pf. 
odgeſchaͤtzten Gutes Reuthau if ein Bletungstermin auf 

den 10, December d. J. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauffuftige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober kandesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor von Boͤnigk auf dem hleſigen Schloſſe entweder in Perſon oder durch gehs⸗ 
rig Informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kau'sbedtu⸗ 
gungen konnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur 
elngeſehen werden. 
Koͤntgl. Oder Landesgericht von Reiederſchleſien und der 1 
N. * v. otze. 


2653. Roſenberg den 30. Auguſf 1834. Die Bürgerbefigung Nro. tog. 
zu Roſenberg, den Ignatz Hartmannſchen Erben gehörig, wird zum frelwilligen 
Verkauf den zzſten December c. a. aus geboten. Die Lare beträgt 570 Rthlr. 
16 fgr, 2 pf. und iſt in unferer Regtiſtratur In den Amtsſtunden cinzufeber, 

Koͤntgl. Stadtgericht. 
; Richter Reichert. 


— —— ——— 
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A Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 


2640. Schloß Toſt den laten August 18 » Zur Verſteigerung des zur 
aothimenbigen Silbe aten geſtellten, zu Kertifhemige Tofis Gleliger Kreises, 
sub Nro, 22. belegenen Benedict Malcherſchen frei gewordenen Bauerguts nebſt 
Zub hör, welches kommiſſariſch auf 486 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
deu iſt, ſtebt auf 


—ͤ — 


den 2. December c. früh um g Uhr 5 R 
in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzlei Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein und dle beſondern Kaufs bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehu. 
Zugleich werden alle diejenigen Realpratendenten, deren Forderungen noch 
nicht ın das Hppotheken⸗Follum des Bauerguts No. 22. zn Kottliſchowitz einge⸗ 
tragen ſind, aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine an umelden, 
unter der Verwarnung, daß ſie mit ibren Nealanſprüchen an das Grundſtück 
präcludirt, und ihnen des halb ein ewiges Still chweigen auferlegt werden wird. 
Das Rö ichegräflich von Gaſchinſche Gericht ver Herrſchaft Toſt und 
Peisfkretſcham, gez. . ? 
er . x z 227 rR 


u 
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2276. Hirſchberg den 29. Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
Nro. 8. zu Rathſchien, Schönaufchen Kreiſes, gelegene, und auf 397 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzten Johann Gottlieb Kobe ſchen Ackerhaͤuslerſtelle ſteht auf 
den 7. November c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerlchtskanzlei zu Tiefhartmannsdorf ein nochmaliger peremtoriſcher Ble⸗ 
kungstermin an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Beifügen 
daß die Tare, der neueſte Hppotbekenſchein und die Zuſchlags⸗ wee bei 
dem Unterzeichneten eingeſehen werden koͤnnen, und die geweſ enen Georg Scholz⸗ 
ſchen Muͤudel, fiir welche laut Hypotheken- Beſtellung und ex decreto vom gten 
April 1800. neun und zwanzig Thaler auf der in Stelle radiciren, oder 
deren Erben, Ceſſionarien und Vertreter unter der arnung geladen werden, daß 
ſie bei ihrem Ausbleiben wit ihren Realanſprüchen an die Stelle praͤkludirt, und 
Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, zugleich aber auch mit Loͤ⸗ 
[Tg der 29 Rthlr. von der Stelle verfahren werden würde. 
Das Fr iherklich von Zedlitzſche Hence von ape eden. 
8 . uͤnther. 


— en 
— 


Edictal- Citationen. 


2275. Oppeln den 1. Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das Schuld⸗ 
und Hppordeken ⸗Jyſtrument äber die auf dem dalden Quart⸗ Acker in der 
Beuthner Vorſtadt Nro. 23. sub Rubr. III. Nro. 1. haftenden 400 Rthlr. für 
Job ann Kellermann vom 15. May 1821. als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
und ſonſtige Briefsinhaber Anſoruch zu machen batten, werden, da gedachtes 
Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument verlohren gegangen, indem ſolches in 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Seifenfiedermeifter Krumbhorn geb. Dros⸗ 
datius als Schuldnerin, obgleich das Capital bezahlt iſt, — nicht vorgefunden 
worden, zu dem auf 

den 21. November 1834. 
angeſetzten Termine zur Anmeldung und. Zuflification ihrer Anſpruͤche vor dem 
Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lauge, hiermit vorgeladen, unter der Ver⸗ 
marvung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf das quaest. Schuld⸗ 
und und Dprorhefen » Inſtrument werden präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchwe gen wird auferlegt werden. 
f Köntgl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
(gez.) kuge. Lange. 


2489. Breslau den 9. Auguſt 183 Ueber den Nachlaß des am 5. April 
1833. zu Schmiedeberg verſtorbenen Major Friedrich Wilhelm von Schrabiſch 
iſt am beutigen Tage det Concurs-Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung aller Auſprüche au die Concuks Mafle ſteht 

den 13. December d. J. Vormittags am 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landes Gerichts Aſſeſſor Herrn von Studn 9 tz im 
f ar⸗ 


Partheienzimmet des hieſigen Sber⸗Landes⸗ Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm 
des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
1 Koͤnlgl. Ober Landesgericht von Schleſien. 
ö Erſter Senat. Lemmer. 


„ 2340: Breslau den 29 Juli 1834. Der Barblergeſelle Carl Friedel 
Wengler aus Breslau gebuͤrtig, welcher ſich im Jahre 1802, in einem Alter 
von 18 Jahren von hier entfernt, und ſeit 28 Jahren kelne Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnebmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 29. Mai 1833. Vormittags lo Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Grunig anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, und von fiinem oder ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird Carl 
Friedrich Wengler für todt erklaͤrt, und ſein etwa hinterlaſſenes Vermögen an 
dle ſich meldenden und gehörig legitimirenden Erben, bei der Erwangelung von 
Erbes⸗Prätendenten hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen Kammerel oder 
dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. * 

= Das Königliche Stadtgericht, v. Wedel. 


2915: Ratibor den 1. Jul 1834, Nachdem auf den Antrag der Bene⸗ 
ficial» Erben des vormaligen Buͤrgermeiſters Precht der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß beute eröffnet worden 12 fo werden ſämmiliche unbekannte Gläubiger 


des Verfiorbenen hierdurch aufgefordert, innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber 


in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 

den 17. No vember 1834. Vormittags 10 Uhr 
anstehenden Termine in unſerem Gerichtslokale ihre Anſpruͤche gebührend anzumels 
den und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, haben zu gewdrtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Glau⸗ 
bigern, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rius Stanjeck II. vorgeſchlagen, an welchen ſie ſich wenden, und ihn mit Vell⸗ 
macht und Information verſehen konnen. 

e KkKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
f ‚2104. Glogau den ao, Juni 1834, Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober- Landesgericht werden, auf den Antrag des Gutsbeſitzers Dolan auf 
Matzdorf alle diejenigen Prätendenten, welche an das verloren gegangene Inſtru⸗ 


ment vom ꝛzten Juni 1827, et confirmato dien Mai 1831. re 
3 AI 1400 Fl. 


— 
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1400 Fl. a . 10 Sgr., als einen Fundatlons⸗Capftals, welches der 
damalige Beſitzer von atzdotf und Antheil Spiller, Johann Ludwig Graf von 
ſerothin, als ein Onus pexpetuum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der kathollſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweier wö⸗ 
chentlichen Meſſen darin beſtimmt waren, welches ſpaͤter nach Inhalt des Schmi⸗ 
thiſchen Kaufcontrakts pom 15ten Junl 1756. auf 2000, Floren oder 1333 Rth. 
10 Sgr. erböht, ſodann nach einer zwiſchen den Vorſtehern der katholiſchen Kir⸗ 
che zu Matzderf und den Kahlſchen Creditoren, unterm Sten Auguſt 1873. abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133 Rth. 10 ſgr. herabgeſchatzt, ſpaͤter indeß wiede⸗ 
rum auf 1235 Nth. 10 Sgr. erhöht, in diefer Höhe von dem Königl. Landrath 
Carl Wilhelm Erdmann Grafen von Roͤdern, im Kaufkontrakt vom 27. Novem⸗ 
ber 1786. et contirmato 7. Januar 1789. übernommen worden, und auf dem 
Hyppotheken⸗Follo der im Bunzlau⸗Loͤwenberger Kreiſe liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lebagüter Matzdorf, Antheit Johnsdorf und Ancheil Spiller in Rubr. II. ex 
decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. haftet, oder an dieſe zu lö⸗ 
ſchende Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber 
An ſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in 
deim zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine — a 


den 24, Oktober c. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 
auf hie ſigem Ober + Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den bieſigen Juſtig⸗Commiſſarlen der Juſtiz⸗ Sommiſſlons“ Rath Baſ⸗ 
ſenge und Treutler, und die Juſtiz Commiſſarien Neumann und Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 


geloͤſcht werden. = 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und ke 
© v. Goͤtze. 


2551. Schömberg den 26. Auguſt 1834. Die unbekannten Elgenthämer 
folgender Hypotheken: Forderungen: 
u ) die auf dem Grundfiid No. 48. zu Voigtsdorf aus dem Infirumente vom 
21. Maͤrz 1800. für den bürgerlichen Weber Joſeph Stlef zu Schoͤmderg 
baftende Hypothek von 110 Mrhir. nebſt Zinſen und das darüber gefertigte 
angeblich verloren gegangene Inſtrument; a 
g) die auf dem Grunpflüd Nro. 17. zu Trautliebersdorf aus dem Inſtru⸗ 
mente vom 5. Februar und 13. Maͤrz 1808. für „ 
5 as 
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Puplllen⸗Depoſttum, und zwar für die Maſſe des Inbaliben Kelſtof Des 
muth haftende Hypothek vom 30 Thlr. ſchleſ. nebſt Zinſen und das darüber 
gefertigte, angeblich verlorene Inſtrument; 

3) die auf dem Fundo No. 58. zu Berthelsdorf, ohne Inſtrument eingetra⸗ 


den 17. December c. Vormittags 10 Uhr 
unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im Ausblelbungsfalle mit Ihren etwani⸗ 
gen Ansprüchen präcludirr, ihnen ein ewiges Stiliſchwelgen auferlegt, die verlo⸗ 
renen Inſtrumente amortiſirt, und die Intabulate im Hypothekenbuche werden 


geloͤſcht werden. f 
Koͤnigl. Laub und Stadtgericht. 
7 „ 5 
Ausſchießung ehelicher Suͤtergemeinſchaften. 


2869. Oels den 26. September 1934. Vor unterzeichneten Gerichte haben 
unterm a2sſten huj. m. die Oberamtmann Barnethſchen Eheleute, Gottlieb Sa⸗ 
muel Barneth und Chriſtiane Charlotte geb. Richter, nachdem ſie ibren Wohnſttz 
zu Woltsdorf, im Fürſtentbhum Oels genommen baben, die unter Eheleuten bürs 
zerlichen Standes im Euͤrſtenthum Oels obwaltende ſtatutariſche Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Aten ee, 
* [4 . 


2744. Landeshut den 14. September 1834, Das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht bringt hiermit den geſetzlichen Vorſchriften zufolge zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die von Kleinheinersdorf gebürtige Anna Thereſia Teich⸗ 
mann verehlichte Scholz nach dem Eintritt ihrer Großhaͤhrigkeit durch ein mit ſh⸗ 
rem Ehemanne Joſeph Scholz am 10. September d. J. geſchloſſenes Abkommen 
die an ibrem Wohnorte Kratzbach beſtehende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 


eſchloſſen hat. 
. ‚ Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLI. | 


Subhaſtations Patente. 


2876. Neumarkt den 28. Septbr. 1834. Das zu Zieſerwitz, Meumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes sub No. 38. des Hppothekenbuchs delegene Bauergut, deſſen letzter 
Clvil⸗Beſitzer der Heinrich Julius Eduard Spiele ift, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stallung, Scheuer, Auszugshaus, Garten und 136 Morgen 33 Q. R. Feldacker 
und welches nach feinem jetzigen deterlorirten Zuſtande auf 1792 Rthlr. gericht⸗ 
Lich abgeſchätzt worden, welches aber nach einer Abſchätzung in einem guten Zu» 
flande deffelben einen Werth von 3276 Riblr. 10 far. haben würde, fol im Wege 
der nothwendigen Sudbaſtation meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein 
einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf 


den 21. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 


auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Zieſerwitz angeſetzt, zu welchem alle und jede, 
welche dleſe Poſſeſſion zu kaufen Luft, Faͤpigkeit und Mittel befigen eingeladen 
werden, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der Real⸗ 
Berechtigten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen dat. Die Taxe und der Hppothekenzu⸗ 
fand kann zu jeder ſchicklichen Zelt In der Kanzlep des unterzeichneten Juſtitiarii 
hieſelbſt eingeſehen werden. 3 

4 ö Das Gerichts amt Zieferwig. Flſcher⸗ 


2877. Parchwitz den 4. Oktober 1834. Die sub Mo, 3. zu Ueberſchau 
pelegene, auf 120 Rihlr. abgeſchaͤtzte Anten Arliſche Dreſchgaͤrtnerſtelle el £ 
den 15. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzlei im Wege der Erecutſon melübietend verkauft werden. Taxe 
und Hppothekenſchein koͤnnen daſelbſt eingeſehen werden. 2 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 


2978. Parchwitz den 4. Oktober 1834. Die sub Nro. 4. zu Uederſchan 
hie auf 145, Rihlr. abgeſchatzte Ignaz Stil ler ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle fol 
im Wege der Exekution | 

den 16, Januar 1935. Vormittags 10 Uhr 


den 


ta unſerer Kanzlei meiſtbletend verkaukt werden. Taxe und Hypothekenſchein kön⸗ 


ten daſelbſt eingeſehen werden. 
Königl. Land r und Stadtgericht. 


2879. Parchwitz den 4. Oktober 1834. Die sub Nro. 2. zu Uebelſchau 
belegene, auf 137 Nth. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Franz Riedelſche Dreſch aͤrtnerſtelle 
ſoll im Wege der Exekution „ 5 

den 14. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzlei meifibietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 


neu daſelbſt eingefehen werden. 
: Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


2846. Breslau den 23. September 1834. Das unter Nummer 21. zu 
Borganle, Neumarktſchen Kreiſes, belegene Bauergut des Johann Carl Rodler 
dorfgerichtlich auf 1421 Rihlr. 4 Sgr. 2 Pf, abgeſchaͤtzt, wird rn 

den 27. Januar 1835. Bormirtags um 10 Uhr 
auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Borganie in norhwendiger Subhaffation ver⸗ 
kauft. Zahlungsfaͤyige Kauftuſtige werden hierzu eingeladen. Der Zuſchlag wird 
wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegenſteht, bald ertheilt, Die Taxe und der 
neuſte en kann bei uns (Sandſtraße Nro. 14) eingeſehen werden. 

Das Reichsgräflich Wick tuburg Stichaneliſche . N 

4 au bert. 


2850. Woh lau den 26. September 1834. Das sub No, 3. zu Neudorf, 
Wohlauer Kreiſes, gelegene, gerichtlich auf 1180 Rth. 4 Sgr 6 Pf, abgeſchatzte 
Bauergut ſoll in dem auf 
28 den 23. Jannar 1835, Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtizralh Gobbin hier anſtehenden Termine in Subhaſtation vers 
kauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find täglich in der hie 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. e Pr 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2637. Freyſtadt den zoſten Auguſt 1834, Das dem verſtorbenen Zuͤchnet 
Baͤhniſch gebörtge sub Mro. 162. Langegaſſe hlerſelbſt belegene, auf 333 Nthlt. 
11 for. toxirte Wohnhaus ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation öffentlich an 
den Melſtbietenden verkauft werden, und haben wir hierzu einen Termin auf den 
16. December Vormittags 10 Uhr in dem Stadtgerichts⸗Locale anberaumt. Die 
Taxe IR alle Wochentage in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und die Bedingungen 
werden im Termine entworfen werden. ö 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2327. Tar uo witz den 19, Juli 1834. Der zu Alt⸗Tarnowſtz, Beuthener 
Krelſes, sub Mo, 13. belegene, dem Ertrage nach auf 768 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, theils maſſive theils gus Schrotholz erbaute, den Jakob 
Pitſchſchen Erben gehörige Kretſcham nebſt dazu gehörigen Gafſtalf, Wirthſchafts⸗ 

i Ge⸗ 


— 117 


Sebaͤuden, Bärtens, Wleſen⸗ und Ackerländeru, wovon letztere ohngefaͤhr zwan⸗ 
zig Morgen enthalten, ſoll auf den Antrag eines Mealgläubigers in ter mine 


unico el peremterlo 

RN den loten November 183% 

in loco Alt Tarnowigg fubhaftirt, und im Fall keine gefeslihe Hinderniſſe obs 

walten, förmlich adjudieitt werden. Beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige wet⸗ 

den daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß dle Taxe, der 

neuſte Hypotheken ſcheln und die vorläufigen Kaufsdedingungen in der Gerichtss 

kanzlei hlerſelbſt eingejehen werden können. Br 
Das Gerichtsamt Alt⸗Tarnowitz. TR 

2325 Frankenſtein den 24. Juli 1834. Die sub No. 4. zu Schmitz⸗ 

dorf, Nimpiſcher Kreſſes, gelegene, dem Gottlob Sack gebörige, aus einem 
Wohn- und einem Wirſbſchaftsgebände nebſt Garten und eil ea 3 Schffl. Dres 
jauer Maaß Aus ſaat bestehende, ortsgerichtlich auf 285 Nihlr. 13 Sgr. 4 pr. 
gewürdigte Freiſtelle fol ſchuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
und zwar in dem hierzu 5 
a den 21. November Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlet zu Schmitzdorf anſtehenden perem toriſchen Lieitatſouster⸗ 
mine verkauft werden. Kaufluſtige laden wir zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merken ein, daß der Zuſchlag an den Meifibietenden ſofort erfeigen folk, wenn 
nicht beſondere Umftände eine Ausnahme erfordern. 8 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Schmitzdorf⸗ 

2636. Freiſtadt den agſten Auguſt 1834. Das auf dem hieſigen Markte 
sub No. 37. belegene Wolfſche Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 547 Rth⸗ 
8 Sgr. 11 Pf. tariit worden, fell im Wege der nothwendigen Sub haſtalion öf⸗ 
fentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir einen Termin auf 

den 16. December Vormittags 10 Uhr 
in dem Stadtgerichts⸗ Lokale anberaumt haben. Die Taxe iſt ku unſerer Regi⸗ 
ſtratur alle Wochentage einzuſehen, und die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine entworfen. 6 Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


416, Glatz den 3. Apel 4884. Auf den Antrag der Schoͤnfärbermelſter 
hann Gottlieb Pie bien Erben jo das denſelben gehörige, und wie me 
der Gerichtsſtelle aushangende Taxe, welche auch täglich in dein Amtsſtunden in 
unserer Meg lkratur eingeleben Sn kann, nachweiſet, auf 21720 Rihlt. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus Nro. 376. nebſt Schuppen Neo, 60. ich Wege der feelwiligen 
Subbaſtation in den hierzu vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts „Referendar 
Herrn Fiebig angeſetzten Terminen: 
den 3. Jun c. und den 8. Auguſt c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine a i 
* € den 4ten Ro vember 1834. N : 
verkauft werden, wozu heir die beide ung zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hiermit 


einladen. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
n = Be 5 Sud» 
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2371. Ober- Glogau den 6. Juni 1834. Bebufs der Theilung it zum 
öffentlichen Verkaufe der den Simon Schwarzſchen Erben gehoͤrigen, zu Groͤtſch 
Coſeler Kreiſes, belegenen Realitäten, und zwar der Gärtnerſtelle sub Nro. 17. 
und der Ackerparzelle sub Nro. 18. welche zuſammen auf 428 Rthlr. 28 Sgr. 
gerichtlich taxirt worden, ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 12. November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputlrten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichtlis 
chen Seſſlons zimmer auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, die Bedingungen 
und der neuſte Hppothekenſcheln in unſerer Reglſtratur einzuſehen lit. ö 
N König), Lands und Stadtgerlcht. 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


2493. Schömberg den ꝛgten Auguſt 1834. Das Wolſſche Haus nebſt 
Feldgarten sub Nro. 104. hieſelbſt, magiſtratualiſch auf 525 Rthlr. taxtrt, wird 
auf den Antrag der Erben im Wege der Auseinanderſetzung ſub haſtirt. Zu dieſem 
Zweck haben wir einen icktatlonstermin auf den 3. December e. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Tare 
und der neueſte Hppothekenſchein von Kanfluftigen eingefehen werden können, 
Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werden die etwanigen unbekannten Nachlaßgläubiger der vereblicht geweſenen 
Bürger Wolf, früher verwit. Malwald, Johanna geb. Stief von bier zu obigem 
Termine zur Anmeldung und zum Nachweiſe ihrer Forderungen unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſprüchen an den Ge⸗ 
ſammt- Nachlaß pracludirt, und nur an dasſenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. Insbeſondere aber werden die unbekannten Anton Matwald⸗ 
ſchen Kinder, (deren Erben, Eeſſionarten, oder bie ſonſt in ihre Rechte getreten,) 
für welche beſage Kauf vom 1. April 1799. und ex kecognitione vom 21. May 
1802. dreißig Thaler ſchleſſſch auf dem Wolſſchen Fundo No. 104, hieſelbſt haften, 
und worüber das Inſtrument verloren gegangen, ſe wle alle dieſentgen, welche 
dis Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
daran zu machen haben, auf den zten Decbr. e. um 9 Uhr sub poena prae- 
dlusi ‚et perpetui silentii der Amortiſation des Inſtruments und der Lö chung 
dieſes Intabülats, im Ausbleibungsfalle blerdurch vorgeladen. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 


2494 Schömberg den 19. August 1834. Das Franz Feigeſche Haus nebſt 
Garten sub Nro. 168. bierſelbſt, magliſtratualiſch auf 80 Rthlr. taxlrt, wird im 
Wege des abgekuͤrzten Concuts Verfahrens ſubhaſtirt. Wir haben dazu einen 
Licitatlons⸗Termin auf den z. Dezember c. Vormittags 9 Uhr an bieſt⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte auberaumt, wo auch die Tore und der neuſte Hypothekenſcheln 

don 


— 
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von Kauftuſtigen eingefe jefehen werden können. Die Bekanntmachung der Kaufsbe⸗ 
hingungen erfolgt IM untl. Zugleich werden die etwanlgen unbekannten Nach⸗ 
laßgläubiger des Bürger Franz Feige hieſeldſt zu obigem Termine zur Anmeldung 
und zum Erweiſe ibrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie im 
Ausbleldungs falle mit ihren Anſprüchen an den Geſammtnachlaß praͤcludirt, und 
gur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der 
‚Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Insbeſondere werden 
folgende unbekannte Realereditoren , deren Erben, Ceſſionarſen, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten, als: a) die Percipienten der am 16. Septdr. 1791, eingetra⸗ 
genen Kauftermingelder per 89 Thlr. ſchleſ. 8 Sgr.; b) die Percipienten der Spaͤ⸗ 
ten jedoch vor dem 18. Decbr. 1795. intabulirten 70 Thlr. ſchleſ⸗ Kauftermingel⸗ 
der, und c) in Abſicht der am 16. Septbr. 1791. für den Garnhaͤndler Fr. Minatt 
eingetragenen Poſt per 102 Rthlr. und des darüber gefertigten, angeblich verloren 
gegangenen Juſtruments alle diejenigen, welche an dleſe Poſt und das darüber 
aus geſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Belefsinhader Anſpruch zu machen vermeinen; — ſaͤmmtlich sub poena praeclusi 
et perpelui silenti, der Amortifation des ad c. gedachten Inſtrüments und der 
koͤſchung aller dieſer Intabulate im Aus bleibungs falle hlerdurch auf deu 5. Decbr. 
c. um 9 Uhr vorgeladen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2153. Bauerwitz den 10. Juli 1834. Die den Joſeph Proskeſchen Erben 
geboͤrige, aus einem maſſiven Wobnhauſe, Hof⸗ und Gartenplatz und af 
9 5 von 34 Viertel großen Maas 2 a „und gerichtlt a 2 
33 tblr. 24 Sgr. gewürdigte Bürgerpo eſſion su o. 118. des otheken⸗ 
duchs von Katſcher ſoll im Wege der a Se iu her ents 
ſcheidenden Bietungs⸗ Termine FREE 

den 12. November c. früh 120 Uhr 

in unſerm Geſchaͤfts⸗Zimmer zu Katſcher an den Meift und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige ein. 
Auch werden zu dieſem Termine alle diejenigen, welche einen Realanſpruch 
als Eigenthuͤmer oder Glaͤubiger an die zum öffentlichen Verkaufe geſtellten Reas 
liräten zu haben vermeinen, nnd denſelben rechtsgültig nachzuweiſen vermbgend 
find, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Sbleibende mit ſeinen etwanigen 
Realauſprüchen praͤcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Kaufgeld aber unter die ſich meldenden Gläubiger vertheilt werden wird. 
8 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

N 5 un * 2 Wodiczka. 
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2643. Breslau den 30. Auguſt 1834. Den Gläubigern des 
am 12 November 1826, zu Breslau verſtorb Ey 155 Ae Johann 


Shrifiian Gabriel wird hierdurch die bevorſtehende The ng R 
0 > es 


— 170 — 


pekaunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten 
anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach H. 137. und folgende Tit. 17 Allgem. 
Land⸗Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbanihells wer⸗ 
den verwleſen werden R 3 W MEN 

N Königliche Pupilleu⸗ Collegium. rg et gu 
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2824. Breslau den 13. September 18 34. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Stydtgerichte werden alle dlejenigen, welche an den angeblich verloren ges 
gangenen, von dem Kattunfabrikanten Johann Gotilleb Lindner in Breslau 
für den Kartunfabrlkuͤnten Johann Gorefrled Hildebrandt in Wüſtewaltersdorf 
für gelieferte Waaren auf Hohe von 919 Rihlr. im Jahre 1811. ausg ſtellten 
Wechſel als Eigenthuͤmer, Ceffionarlen, Pfand oder ſouſtige Briefsinhaber An⸗ 
fprüme zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung 
ihrer Rechte und Anſprüche auß a 

7 den 20 Januar 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herin Referendarius Rau um Partbeienzimmer angeſetzten Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch zulaͤß ige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Justiz Kommiffarien Merkel, Muͤller, Hie ſch⸗ 
meyer in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, belm Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen tren Anſprüchen an das verloren gegangene Wech⸗ 
ſel⸗Jnſtrument, ſo wie an den Ausſteller deſſelben, modo deſſen Concurs⸗Maſſe, 
werden ausgeſchloſſen und zu ewigem Stillſchweigen verwieſen werden. 

5 | Das Königliche Stadtgericht. von Wedel. 


2857. Glogau den 19. September 1834. Von dem unterzeich« 
neten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte werden: 8 


1) der Schornſteinfeger⸗Geſelle Johann Adam Wehmeyer aus 
Haynau, welcher im Jahre 1816 ausgewandert iſt, und feit einem 
halben Jahre nachher weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
2) der Zuͤchner⸗Geſelle Gottlob Weickert aus Markliſſa, welcher 
vor länger als 30 Jahren in einem Alter von ungefähr 20 Jah⸗ 
ren ausgewandert iſt, ohne ſeildem weiter Nachricht von ſich zu 
geben; % 1b 4 an e N 
3) der Schuhmacher Gott lo b Grandke aus Ober⸗Herrndorf, wel⸗ 
cher im Jahre 1815. von Wien aus die letzte Nachricht von ſich 


gegeben hat; — — — 

4) die unvereh ara Groß aus Ranſchwitz, welche im Jahre 

i 1814. ſich N bah Franzoſen ahbe ba fol, und ſeitdem 
keine Nächricht von ſich gegeben hat; A 

5) die Gebrüder Gottfried und Gottlieb Langner aus mg 


— * = | 


hof, welche bereits über 30. Jahre aus ihrer Heimath entfernt 
find, ohne Nachricht von ſich gegeben du W 

. 6) der Einwohner Anton Rabuske aus Klopf en 5 

= ungefähr 40 Jahren bei dem Primkenauer Forſt-Inſpektor Schrei⸗ 

ber war, mit dem daſigen Wirthſchafts⸗Deamten Bruchmann 
nach Falkenberg zog, und feit etwa 35 Jahren keine Nachricht 


mehr von ſich gegeben hat i a 
7) der Schiffer Gottfried Bartſch aus Quilitz, welcher vor 
28 Jahren ſeine Heimath verlaſſen, und ſeitdem keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben haz | 
8) der Brauer⸗Geſelle Ehriſtian Großmann aus Klopſchen, wel⸗ 
cher ſeit mehr als 20 Jahren feine. Heimath verlaſſen hat, und 
ſeitdem verſchollen iſt; er RE 
9) der Schuhmacher = Geſelle Johann Gottfried Fengler aus 
Brostau, welcher im Jahre 1816. ſeine Heimath verlaſſen hat, 
und ſeitdem verſchollen iſt; Ban 95 N 
20) Johann Gottlob Leopold aus Hartmannsdorf, welcher vor 
22 Jahren von Leipzig aus die letzten Nachrichten von ſich gege⸗ 
„ ben hat, nachdem auf Todes⸗Erklärung derſelben angetragen wor⸗ 
den, hiermit oͤffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß ſie oder deren Erben 
and Erbnehmer binnen neun Monaten bei dem unter zeichueten Königlichen 
Ober⸗Landes Gericht oder in deſſen Regiſtratur, fpäteftend aber in dem 
auf den 13. Juli 1 835. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Paſchke auf dem Schloß hierſelbſt ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich zu weiden haben. n icht mei 
Wer ſich von den Verſchollenen bis zu dieſem Termine nicht meldet, 
ſoll für kodt erklärt, und ſein zurückgelaſſens Vermögen, feinen nächſten 
ſich legitimirenden Erben zugeſprochen werde . At 
Koͤnigliches Preußiſches Ober : Landedr ericht von Niederſchleſien. 
i WEGE 1 ak Sad nen von Goͤtze, 
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_ Lachner; 7 


Aufgebot verloener Hppotdsfen-Jufzumente 
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2530, Rüben den zaſten Auguſt 1834. Es if das gerichtliche Hyporbeken⸗ 
Juß cument vom 9. April 1808, über 100 Rihlr., welche auf der Wafermäble 
0. 
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No. 20, zu Talbendorf, urſprünglich für den verſtorbenen Freygutsbeſſger Nielſch 
intabulirt, aus deſſen Nachlaſſe aber an die hinterbliebene Wittwe jetzt wieder 
verehl. Marie Roſine Kittner geb. Schön zu Schwarzau übergegangen PR 
loren gegangen, und es hat die verehl. Kittner das Aufgeboth diefet Fnfrus 
ments nachgeſucht. . x IH a8 Harn ring 3 

Wir baden daher einen Termin zur Anmeldung der etwanlgen Anſpruͤche 
unbekannter Praͤtendenten auf * f 180 

den 13. December e. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die beſagte Schuldpoſt und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Cefflonarien, Pfand⸗, 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch baben mochten, hiermit auf, an dem ge ⸗ 
dachten Tage uad zur beſtimmten Stunde allhler vor unterſchriebenen Gerichts⸗ 
Amte entweder in Person „ oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Information verſehene Mandatarten zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, im Falle des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeints 
lichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen wird 
auferlegt, die beſagte Schuldpoſt von 100 Rthlr. geloͤſcht, und das dlesfaͤulige 
verloren gegangene Inſtrument amortifirt werden. ’ 
Das Gerichtdamt von Talbendorf. 
3 2 - L 8 Krauſe, Juſtit. 2 


Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaften. 


2874. Breslau den 3. Oktober 1834. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadt⸗ Gericht wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Brauer 
Wilhelm Heide und deſſen Ehefrau Johanna geb. Kir ſch bei dem beabſichtigten 
Umzuge von der Ohlauer⸗Straße No. 11, in die Oder⸗Vorſtadt in die Nähe des 
Schießwerders, in Folge des am 30. Se 1834. gerichtlich errichteten Ver⸗ 
trages die am letzt genannten Orte Wenzeslauiſchen Kirchen ⸗Nechte 
ſtattfindende Gütergemeinſchaft in jeder Bezſehung gegenfeitig aus geſchloſſen haben, 

Dias Koͤnigliche Stabt; Gericht biefiger Reſidenz. ah 
EHER: ORT Pr eee N 

2873. Breslau den 2. Oktober 1 „Von dem unterzeichneten Konigli⸗ 
chen Sat „Gericht wird hiermit zur ‚Öffentlichen Kenniniß Jehtacht „daß Der 
Backer meiſter Friedrich Wilhelm J3gel und deſſen Ehefrau Suſanna Dorothea 
Bloch bei dem beabſichtigten Umzuge aus der Stadt in die Ohlauer Vorſtadt 
auf die Kloſterſtraße Nro. 27. in Folge des am 1. Oktober 1834. gerichtlich er⸗ 
gichteten Vertrages die am letzt genannten Orte nach dem We dener en⸗ 
Rechte ſtattfindende Gütergemeinſchaft in jeder Beziehung gegenfeitig ausgeſchlo⸗ 


n haben. ine 

mM Koͤnigliches Stadt » Gericht hieſiger Reſidenz. 
von ‚Blankenfen 

— 201 mu co Mi 


j a 
Sonnabend den 11. October 1834. 


Breslauer Int el lig enz Blatt 
zu No. XLL . | 
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Bekanntmachung. 

2982. Breslau den ten October 1834. In einer bey uns ſchwebenden 
Kriminalunkerſuchung iſt einer Angeſchuldigten, als wahrſcheinlich in einer Condt⸗ 
torei entwendet, ein großer 165 Pfd. wiegender, mit zwey Henkeln verſehener 
kupferner Keſſel abgenommen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
ihr Eigenthum an den genannten Keſſel begründen koͤnnen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, bei dem unterzeichneten Inqutſttortat und ſpäteſtens in dem, vor dem Ober⸗ 
LendesgerichtsReferendarius Schliemann auf din 24 ſten Octoder c. Vormittags 
11 Uhr im Verhoͤrzimmer No. 11. angeſetzten Termine zu erſcheinen und ihre Vers 
nehmung, Dale e ebene aber zu gewärtigen, daß über den gedachten 
Keſſel nach Vorſchrift der Gefege anderweitig verfügt werden wird. g. 
ir ber Het das Königl. Inqwifitorat. © 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2384. Schweidnitz den zoflen Septbr. 1834. Das dem Johann Franz 
Aſch gehörige sub No. 31. zu Graͤditz kleinen Antbeils, beleg ene, gerichtiſch auf 
4027 Mtblr. a5 far. abgeſchätzte Bauergut ſoll im Wege der nothwendlgen Sud⸗ 
haſtatlon verkauft werden, und ſteht hierzu terminus in unſerm Gerichts Locale 
auf den 7. Januar 1835. 
vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor von Dobihüß an wozu zahlungsfaͤhige Kauf. 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſcheln des Grundſtückes zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Pro⸗ 
geh Regiftratur eingefeben werden kann. 

1 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2269. Lauban den 14. Juri 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt bringt 
hiermit zur öffentlichen Kenninitz, daß die in Rieder» La genöls sub Nro. 25, 
örlegene, unterm 23. Junt 1834. ortsgerlchtlich auf 325% thlr. tuxirte Haͤusler⸗ 
ſtelle der minorennen Chriſilane Roſine Hergeſell, im Wege der a 


Bi 


Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licitatlon anberaumten Termine 
den 11. November Vormittags o Uhr 
in der Gerichtsamts-Kanzley zu Langendls ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤunen während der ges 
ſetzlichen Amtsſtunden in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiarit in Lauban 
eingeſehen werden. 

Das Gerichtsame von Rleder-Langenoͤls. 
Koͤnigk, Juſtit. 


2408. Lauban den 12 Anguſt 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt bringt 
Hiermit zur Öffenttichen Kenntniß, daß die in Welkersderf sub No. 189. belegene, 
unterm 11. Auguſt 1834. ortsgerichtlich auf 144 Rthlr. 20 fat, taxirte Haͤusler⸗ 
ſtele der Häusler und Schneider Müllerſchen Erben im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Iuflige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Llettation anberaumten Termine 

den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kauzley zu Welkersdorf ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein, ſo wle die Kaufsbedingungen koͤnnen waͤhrend der ge⸗ 
ſetzlicen Amtsstunden in der Expedition des unterzeichneten Juſtitſarit in kauban 
eingeſehen werden. s i 
Das Gerichtsamt von Welkersdorf. Köͤnigt, Juſtit. 


1756. Frankenſteln den 12. Mai 1834. Die Erbſchelz Franz Broſig⸗ 
ſchen Grundſtücke von Olbersdorf, biefigen Kreiſes, namlich; 
1) die Lehuſcholtiſei No. 136. zu Olbersdorf 
nebſt Regalien, taxirt auf „12540 Rthlr. 19. Sgr. 2 Pf. 
2) die ſogen. halbe 15 be nebſt Kretſcham 
und S aferhaus N 3. taxirt auf Eur: 2492 “ > 15 „ . 
3) die ſogenannten Zuſtücke, welche im Hy⸗ 
pothekenbuche No. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 
und 100. verzeichnet ſind, und der halben 
Hube No. 93. einverleibt worden, taxirt 
au „ . 0 0 0 * * * * 0 U 0 
4) die Wieſe No. 73. unter Protzaner Ju⸗ 
riſtietlon, taxirt auff en» 
u. 5) das 13 bubige, ſogenannte Kirmis⸗ Gut ; ar 
No. 28. zu Olbersdorf, tarist auf 3558 # 20 19 
Summe 21,114 Rihlr. 7 Sgr., 6 Pf. 
ſollen im Wege der Execution an den Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden, 
und es ſteht dazu der einzige Bietungstermin auf 
den I5ten December 1834. 
in unſerem Partheienzimmer des Nachmittags um 3 Uhr an. Sowohl die auf⸗ 


genommene Taxe als die neueſten Hypothekenſcheine können während u 


78 22 
7163.06: 2 0, 
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Hunden in uuſerer Regiſtratur eingeſehen werden, wogegen die Kaufsbe dingungen 
erſt im Liecitations⸗Termine feſtgeſtellt werden ſollen. Wir laden daher ſowohl 
Kaufluſtige als ſonſtige Jutereſſenten zu dieſem Termine ein. 
* Königl. Lands und Stadtgericht. En 

f eſſel. 


2652. Czarnowanz den 30. Auguſt 1834. Die im Oppelnſchen Kreife 


zu Grabczock belegene, ouf 214 Rth. 25 Sgr. 12 Pf. abgeſchaͤtzte Gregor Czock⸗ 


ſche Kolonieſtelle, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers im Licitations⸗Termine 
den ızten December 1834. 8 
im Orte Grabczock Vormittags 8 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige wer⸗ 
den hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der bicfigen Gerichtskanzlei einſe⸗ 
hen. Koͤnigliches Juſtizami. 
Buchwald. 


2601. Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Auguſt 1834. Das zu Schrei⸗ 
berhan belegene, mit No. 302. im Hy othekenbuche bezeichnete Haus nebſt Das 
mit verbundener Glasſchleifmühle, welches beides unterm 28. Juli c. gerichtlich 
auf 923 Rthlr. 14 Sgr. abgefhägt worden iſt., ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation Öffentlich an den Meiftbierenden in termino 

den 12. December 1834. Vormittags 10 Uhr f 
in dem Lokale des unter zeichneten Gerichts veraͤußert werden. Dies wird beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Taxe, der neuſte Hypothekeuſchein des Fundi in unſerer Regiſiratur eingeſehen 
werden koͤnnen, die Kaufs bedingungen aber erſt im Licitations Termine feſtgeſtellt 


werden ſollen. Er ET “ 
Reichsgraflich Schaffgotſch Standesheriliches Gericht. 


2612. Czarnowanz den 22. Auguſt 1834. Das im Oppelnſchen Kreiſe 
im Dorfe Wizeske sub Nro. 15. belegene Robethbauergut des Joſeph Kaſprzick, 
dorfgerichtlich auf 138 Rthlr. taxirt, ſoll im Wege der Exckutien im Lieltations⸗ 
Termine den Idten December 1834, a 
im Orte Wrzeske Nachmittags 3 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige wer⸗ 
den bierzu eingeladen, und können die Taxe in der hieſigen Gerlchts⸗Kanzlei ein⸗ 
ſehen. Koͤnigliches Juſiſzamt. VDuchwald. 


2651. Czarnow anz den 23. August 1834. Die im Oppelnſchen Kreiſe 
im Beiß aan sub Mo, 28 beo Waſſermuͤhle der Magdalena Kulla, 
dorfgerichtlich auf 384 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pf taxitt, ſoll im Wege der Eretution 
im Licitations⸗Termine * Wine ee 
den loten December 1834. 


im Orte Chroßzinna Vormittags 8 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluftige wer⸗ 


den hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei ein⸗ 
ſehen. i KRonigliches Juſtiz⸗ Amf. 5 

\ Buchwald. = 

2 
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2670. Nicolai den 13. Auguſt 1834. Die dem verſtorbenen Maurer An⸗ 
drens David, jetzt deſſen Erben gehörigen, sub No. 143. und 26. hieſelbſt bes 
legenen Realitäten, beſtehend in einem Wohnhauſe und einem Gewende Feld, 
weiche unterm 5. d. M. nach dem Materialwerthe des Gebaͤudetz auf tos Rihl. 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſollen auf den Antrag der Erben zum Behufe 
der Auseinanderſetzung in dem peremtorlichen einzigen Leltations⸗Termine 

N den 11. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Es werden daher zahlungss 
fähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine an unſerer Gerichtsſtelle 
einzufinden, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Die dies faͤllige Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Köthen⸗Pleßner Kubitz 
run del, 


2574. Lauban den zıflen Auguſt 1834. Das unterzeichnete Gerichts amt 
bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die in der Schloßgemeinde zu Lan⸗ 
genöls sub No. 178. gelegene, unterm 20. Jani 1834. ortsgerichtlich auf 90 Rth. 
Earırte Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Felt im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon öffentlich verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieitatlon anberaumten Termine 

5 f den 9, December Vormittags 10 Ahr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Langenoͤls ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hypothekenſcheiu, fo wie die Kaufsbedingungen können während der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden in der Expedition des unterzeichneten Juſſitiarit in Lauben 
eingefehen werden. Das Gerichtsamt der Langenoͤlſer Güter. 

8 i 0 Koͤnigk, Juſtit. 
2794. Namstau den 14. Juni 1834. Der Chriſtian Thalerſchen Nachlaſſe 
geboͤrige, dorfgerichtlich auf 450 Athlr. kaxirte und sub No. 9, zu kaubsky 5 
Namslauer Kreiſe gelegene Kreiſcham, fol in ter mino ; 

den 20. Januar 1835 Nachmittags 2 Uhr 
in loco e ale 1 werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. \ 

Er Das Gerlchtsamt Laubskp. 


2872. Neiſſe den 29. Juli 1834. Es ſoll die sub No. 17. zu Jaͤſchkittel 
Streblener Kreſſes, belegene Freigaͤrtnerſtelle wozu 3 Morgen 126 a Gar⸗ 
tenland, 5 Morgen 91 [JRuthen Ackerland und 2 Morgen 22 (Muthen Wie: 

ſenland gehört, und welche auf 287 Dt 15 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden 
if, im Ra dar nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ein Bietungs, 


5 


Termin N en 
den zaten Januar 1835. . 
n 


23 


in Jaͤſchkittel aubergumt worden ft, Die Tare kann ſowohl in der Kanzlei des 
unterzeichneten We als auch in der Gerichteſtelle in äfchfittel, die Raufss 
bedingungen und der neuſte Hypothekenſchein aber an erſterem Orte einge ſehen 
werden. Dias Gerichtsamt Jaͤſchkittel. Aulich. 


Edictal . Citatione n. 


2875. Breslau den 26, September 1834. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Fiskus werden dle ausgetretenen Kantoniſten und zwar: 
1) der Uhrmacher Eduard Kolbe aus Habelſchwerdt; 
2) der Drechsler Gregor Urban aus Habelſchwerdt; 
3) der Schmidt Gisbert Mader aus Alt⸗Weiſtritz, Habelſchwerdter Krelſes; 
4) der Auguſt Lehnert aus Nieder⸗Langenau, Hahelſcherdter Krelſes; 
5) der Schloſſer Franz Krappe aus a Habelſchwerdter Kreifedz 
6) der Tiſchler Joſeph Praufe ans Verlorenwaſſer, Habelſchwerdter Kreiſesz 
7) der Tiſchler Amand Exner aus Glaͤſendorf, Habelſchwerdter Kreiſes; 
8) der Tiſchler Joſeph Heimann aus Habelſchwerdt; 
9) der Schmiede ⸗Geſelle Carl Gottf. Traugott Hoffmann aus Schweidnitz, 
welche ſich aus ihrer Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſem Jahre resp. 
1831. 1829. 1830 1826. 1827. 1832. und 1818. bei den Kanton⸗Reviſionen 
nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Lande bierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung hierüber 
ein Termin auf a 3 i 


den 15. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landes-⸗Gerichts⸗-Rath von Wallenberg im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗Landes⸗Gerichts anberaumt worden, wozu dieſelben hierdurch vorge⸗ 
laden werden. Sollten die Provokaten in dieſem Termine nicht erſcheinen, ich 
auch nicht einmal ſchriftlich melden, ſo wird angenommen werden, daß ſie aus⸗ 
getreten fein, um ſich dem Krlegsdleuſt zu eutzieben und wird auf Confiskation 
ibres geſammten gegenwärtigen, als auch zukünftig ihnen etwa zufalleuden Ver⸗ 
moͤgens erkannt werden. 8.) 
Känigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien, 
Erſter Senat, Lemmer. 


— — — mr 


2814. Neumarkt den 3. Seytbr. 1854. Der Dienſtknecht Johann Heln⸗ 
eich Sommer aus Schreibersdorf, Neumatktſchen Kreifes gebürclg welcher ſich 
im Jahre 1808. in einem Alter von 16 Jahren von Neukirch bep Breslau, feinem 
damaligen Dienſtorte entfernt, hierauf in engliſchen Milttatrdienſten geſtauden 
Haben fol, von feinem Leben und Aufenthalte aber feit 1815, angeblich von Wil⸗ 


dau in Ftankteich keine Kunde mehr gegeben, wird, fo wie feine eg 


ne 2758 — 


erben und Etbnehmer auf den Antrag der bekannten muthmaßlich naͤchſten Erben 
bierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 


den 1. Juli 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Fiſcher anberaumten Termine 
in unſerem Gerichts Lokale ſchriftlich oder prrſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen 
Bevollmächtigten ſich zu melden, und weitere Anweiſung, im Falle des Aus⸗ 
dleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er fur todt erklärt, und fein binterlaſſenes 

ermoͤgen, den ſich meldenden und gehoͤrig legitimirenden Erben ausgeantwortet, 
bey deren Ermangelung aber als herrenlofed Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſpro⸗ 


chen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2041. Ratibor den 2. Juni 1834. Auf den Antrag des Rönigt. Fiscus 
werden die Söhne des zu Laskarzowka, Bitſchiner Herrſchaft Toſter Kreiſes, vers 
fiorbenen Robothbdauers Balthaſar Vog elſteller oder Ptaſchnick, Namens 
Carl, Caspar und Matthias, welche ihren Aufenthaltsort in König, Lan⸗ 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


25 den 17. April 1855. Vormittags 10 Uhr 


ror dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendartus Bernhard III. angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchriſt der 
Seſetze, wegen ihres unerlaubten ustrits mit einer willkührlichen Geld⸗ oder 
Gefängnißſtrafe werden belegt werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſen . N 


2032. Schmiedeberg den azſten Juni 1834. Nachdem per Decrelum 
vom 17. Mai a. c. uͤber das Vermögen des Kretichambefigers Johann Benja⸗ 
min Fromhold Nro. 99. zu Buchwald der Concurs eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, ihre Anſprüͤche 
an den Gemeinſchuldner f 

den asſten Oktober 1834. 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald anzumelden und zu befcheinigen , widrigen⸗ 
falls ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 5 
Das Grafl. v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 


N Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. | 
2155. Breslau den 12, Juli 1834. Der Hypotheken⸗Conſens vom azſten 
December 1803. über Einhundert Reichöthaler gegen 5 pro Cent Zinfen 15 der 

SEER n⸗ 
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Angerbaͤuslerſtelle sub No. 30, des Hypotbekenbuchs von Huͤnern, Trebnitzſchen 
Kras, Rubr. III. No. 2. für den Friedrich Wilhelm Sch mud 7 81 
verloren gegangen. Der Gläubiger Schmude hat zwar am 17. Juni 1828. Ids 
fhungsföhige Quittung über das Kapital ausgeſtellt, da aber der Conſeus bisher 
nicht hat beſchaft werden können, fo erden alle diejenigen, welche an dieſen 
Conſens uber 100 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarieu, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefsiuhaber Anſprüche zu haben vermelnen, aufgefordert, ſolche innerhalb drei 
Monate und ſpaͤteſtens 


den 3. November c. Vormittags 10 Uhr 


in der Gerichtskanzleil zu Huͤnern anzumelden und vorſchriftsmäßig zu deſcheinl⸗ 
en, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präkluſion aller diesfaͤlligen An⸗ 
rache an das beſagte Kapital per 100 Rtblr. nebſt Zinſen, ſondern auch die 
mortiſation des bezeichneten Hypothekeu⸗ Conſenſes zu eee 
Das Gerichtsamt des Lieutnant Willertſchen — re 
auch. 


ä — — — 
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Offener Ax re ſt. 


2864. Brteg den a6fien Septbr. 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land» und Stadtgerichiſiſt über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann 
Cbriſtoph Bräunere der Concurs am 29. Jult d. J. eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Ef⸗ 
festen, Waaren und andern Sachen nder an Briefſchaften binter ſich, oder an 
denfelden ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Nies 
mand andern etwas zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unter⸗ 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl 


“mie Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unſer Depoſitum einzullefern. 


Wenn diefen offenen Arreſte zu wieder dennoch an die Erben des Gemeinfchuldner, 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben wer⸗ 
den. Wer aber etwas verschweigt oder zurückbält, der ſoll außerdem noch feines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes gänzlich verluſtig geben, 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


m —— 
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Mühlen bau. 


2885. Ohlau den 8. Oktober 1834. Bekanntmachung wegen elner 
Roß muͤhlen⸗ Anlage zu Halben dorf bei Wanſen.] Der Windmül⸗ 
ler Grubert zu Halbendorf bei Wanſen, Ohlauer Kreiſes, beabsichtigt für ſei⸗ 
nen eigenen Bedarf, namentlich zur Bereitung des für ſein Baͤckerei s Gewerbe 

er⸗ 
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erforderlichen Mehls eine Roß ⸗ oder überhaupt ein durch thieriſche Kräfte zu Ber 
treibenden Mühle zu erbauen, - & \ 

In Gemaͤßheit des Edikts vom 29. Oktober 1810. wird dieſes hiermit öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche ein geſetzlich gegründetes 
Widerſpruchs⸗Recht gegen dieſe Muͤhlen⸗Anlage zu haben vermeinen, gleich zei⸗ 
tig aufgefordert, daſſelbe binnen acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an, anzuzeigen, anſonſt die Landespollzelliche Genehmi⸗ 
gung nachgeſucht werden wird. 

Königlich Preußiſcher Landrath. 
Graf Ho verden. 


| Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


2883. Schweldnitz den aten Seprbr, 1334. Es If am 16ten I. M. ein 
männlicher unbekannter Leichnam an einer Weide auf den bei der Reumäble bes 
kindlichen Wieſen haͤngend gefunden worden. Derſelbe war von mittlerem Koͤrper⸗ 
bau, braunen Haaren und wie es (hie blauen Augen, ohne beſondere Kennzei⸗ 
chen, mit ein Paar Lelnen⸗Hoſen, elne gelb und braun geſtreifte Weſte mit Mes 
tallkaoͤpfen und einer ait Wachsleinwand Überzogenen Mütze bekleldet, und ber 
fanden ſich Stuͤcke von blauem Tuch, namentlich ein rother Militairkragen und 
eine Achſelklappe mit der Zahl 7, bei ldemſelben. Alle diejenigen , welche Aufklä⸗ 
rung der Perkönlichkeit des Leichnams etwas beitragen koͤnnen, werden hiermit 

aufgefordert, Darüber bey dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. g.. 
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ubhaſtatiens. Aufhebun * 


2870. Reiner; den 30. Septbr. 1834 Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amtes wird biermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß dle en 
rung der Häͤuslerſtelle No. 50. zu Gelenau, im Wege der freiwillige Subhaſta⸗ 
tion auf Antrag der Häusler Tautzſchen Erben wloder aufgehoben ſſt, und der 
zum Verkauf des Grundſtuͤcks auf a RE 


feßte Termin ceffirt den 17. November, — . 
angeſetzte ceſfirt. 5 g 

von Mutlusſches Gerichtsamt der Herrſchaßt Gellenau. 
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